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N3egen seiner günstigen Lage zwi-

schen Unter und Oberspreewali?

immer beliebtcrwerdender Fremden

vert'ehrsort. Herrliche Ausflüge zu

Wasser und zu Lande, die beliebten

idyllischen Kahnfahrten durch die

Stadt mit ihrem uralten (Eichen-

Hochwald und zwischen schönen

Wäldern und Wiesen. Gute Gast-

stätten. Viele Sehenswürdigkeiten

u. alteBaudenkmäler in derStadt.

Besonders geeignet für kleinere und

größere Betriebsausflüge. Ehren-

amtliche Führer und kostenlose Aus-

kunft und Vorbereitungen durch

das S t a d t V e r k e h r s a m t .

Ausnahme: Pyotonrchiv Lül'ben ^preen'nld j .
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Nene Bücher
Sicherheit in der Kafsenvenvaltung. Von Kar l Taprogge,

Abteilungsdirektor beim Reichsverband der Ortskrankenkassen.
1939. Berlin-Lichterfelde: Verlag Langewort. 117 Seiten.
Ganzleinen 4,50 RM.

Der Verfasser gibt in einer flotten, verständlichen und in vorbildlichem
Deutsch geschriebenen Abhandlung eine Darstellung über die Sicherheit
und Zuverlässigkeit in der Führung einer Krankenkasse. Das Buch
wendet sich nicht nur an die Leiter der Krankenkassen, sondern an alle
Beamten der Krankenversicherung, die als leitende Personen des Betriebes
zu gelten haben. Taprogge stellt die Gesamtgestaltung des Dienst» und
Geschäftsbetriebes, das Kapitel Verwaltung und Kasse, ferner Kasse und
Buchhaltung, Geld und Banloertehr, Statistik, das weite und wichtige
Gebiet der Kontrollmaßnahmen, die Frage der Abstimmungen und
Kassenprüfungen, vor allem aber den lebendigen denkenden und fühlen»
den Menschen in seiner Tätigkeit in der Kasse dar. Der Kassenleiter,
auch wenn er sich einen mustergültigen Betrieb eingerichtet hat, wird auf
dieses Buch kaum verzichten wollen und wohl auch nicht können. Das
Buch Taprogges ist etwas Außergewöhnliches; ein Fachbuch, das sich
fließend liest, nicht in enge Gedankengänge hineinzwingt, sondern anregt
und dem verständigen Leser für seine eigenen Gedanken und Ne°
trachtungen weitesten Spielraum läßt.

Die deutsche Volksschule. Von Herber t F reudentha l .
164 Seiten. 1938. Langensalza: I . Beltz. Preis 3,— RM.

Das Buch berichtet über die deutsche Schule und Erziehung in
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Es wi l l das Schicksal unseres
Volkes in der Geschichte seiner Schule zeigen und die Entwicklung des
deutschen Volksschulwesens in zeitgemäßer Betrachtung geben. Ein Buch
für jeden Lehrer! —er.

Goethes Werke. Kleine Festausgabe. Herausgegeben von
Robert Petsch und Hermann Blumenthal. 12 Bände.
Leipzig: Bibliographisches Institut. Ganzleinen je 3,50 RM.

Wie unendlich groß Goethes Wirkung ist, wie das von ihm Gestiftete
im Ganzen und jedem Einzelnen weiterlebt, hat Earossa in seiner Rede
auf der letzten Tagung der Goethe > Gesellschaft in Weimar ausgeführt.
Goethe stellt eine Macht dar, eine ganze Kultur, er vereint die vielfältigen
Strömungen seiner Zeit in sich wie in einer Einheit. Von den Ausgaben
seiner Werte behauptet sich am stärksten die des Bibliographischen Instituts
in Leipzig. Und es ist ein erfreuliches Zeichen für die Wirkung des
Dichters und des Menschen, daß innerhalb kurzer Zeit wieder ein Neu»
druck nötig geworden ist: wir verweisen gern auf die „Kleine Festaus»
gäbe", die der hochverdiente Forscher Petsch zusammen mit Hermann
Blumenthal uns beschert. Der erste Band bringt eine Auswahl aus
den Gedichten, es folgen die Dramen Götz, Egmont, Iphigenie, Tasso,
Faust I und I I . Anschließend sind der Werther, Reineke Fuchs, Hermann
und Dorothea abgedruckt; dann Wilhelm Meisters Lehrjahre, die Wahl«
Verwandtschaften, Dichtung und Wahrheit. Der 12. Band enthält eine
Darstellung „Goethes Lebens» und Wesensbild", Abhandlungen über
den Lyriker (mit einer meisterhaften Würdigung der Verse „Ueber allen
Gipfeln"), über den Dramatiker und den Epiker. Für die Sorgfalt
des Textes bürgt der Name der Herausgeber und des Verlages. Die
Ausstattung ist schlicht und schön. W.

Wegfall derRentenruhensvorschriften bei beamtenrechtlichen
Bezügen. Zwei Aufklärungsbüchlein von Stadtamtmann
C. Galm. Aschaffenburg: Dr. I . Kirsch. Preis je 30 Rpf.
Stadtamtmann E. Galm, stellvertretender Vorsitzender des städtischen

Versicherungsamtes in Aschaffenburg, hat in Anlehnung an das bekannte
Gesetz vom 11. 4. 1931 zwei Aufllärungsbüchlein über die Invaliden»
und Angestelltenoersicherung herausgegeben, die alles Wissenswerte über
die Versicherungen, sowie Rententabellen enthalten. Beide Büchlein
können bestens empfohlen werden.

Was ist Heimat? Von Herbert Freudenthal. 15 Seiten.
Langensalza: Julius Beltz. 1938. Preis kartoniert 50 Rpf.

Der Verfasser analysiert in Form einer kurzen Rede den Inhal t des
Begriffes Heimat im nationalsozialistischen Sinne. Die Gedanken sind
beachtenswert. —er.

Orlf ten M
Westermanns Monatshefte. Iuliheft 1939. Braunschweig:

G. Westermann. Preis 1,70 RM.
A u s dem I n h a l t : Deutsche Zeit — deutsche Kunst. Von Edz.

Schumann. — Weimarer Erinnerungen. Von Wilh. von Scholz. —
Selbstsucht und Güte in der Handschrift. Von Prof. Schultze-Naumburg. —
Ketzerischer Streifzug durch die Malerparadiese. M i t farbigen Bildern.
Von Rudolf Haupt.
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D i e S t e l l e d e s

hauptamtlichen Vürgermeisters
der Gemeinde Spindelmühle, 1752 Einwohner, Landkreis Hohenelbe,
sudetendeutsches Gebiet, soll sofort besetzt werden.

Spindelmühle liegt im Mittelpunkt des Riesengebirges und ist eine
bedeutende Fremdenoertehrsgemeinde mit guten Wintersportmöglichkeiten.

Der Bewerber muß die Voraussetzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen, die Gewähr dafür bieten, daß er
jederzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat eintritt und
deutschblütiger Abstammung und im Falle seiner Verheiratung mit einer
Frau deutschblütiger Abstammung verheiratet sein. Er muß ferner die
erforderliche Vorbildung oder besondere Eignung für sein Amt besitzen.
Besoldung nach Gruppe ^ 4 b ^ der Besoldungsordnung, Ortsklasse 0.

Der Bürgermeister muß als Nebenamt zugleich die Stelle eines
Kurdtrektors gegen Entschädigung von 600 R M . jährlich übernehmen

Den Bewerbungen sind ein ausführlicher Lebenslauf, Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften,
der Nachweis der arischen Abstammung für den Bewerber und seine
Ehefrau und ein Lichtbild beizufügen. Sie sind innerhalb eines Monats
vom Tage der Veröffentlichung ab an den 1. Beigeordneten der Gemeinde
Spindelmühle zu richten.

Persönliche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für die
Berufung zuständigen Stellen sind ohne besondere Aufforderung zwecklos

Spindelmühle, den 20. Juli 1939. I . K a i s e r , Beigeordneter.

D ie neugeschaf fene S t e l l e des

hauptamtlichen Bürgermeisters
der Gemeinde O d e r e c k . 1500 Einwohner, Kreis Zülltchau'Schwiebus
im Regierungsbezirk Frankfurt (Oder), soll sofort besetzt werden.

Der Bewerber muß neben den allgemeinen Voraussetzungen die
erforderliche Vorbildung oder besondere Eignung für sein Amt besitzen.
Besoldung nach Gruppe >V4c2 der Reichsbesoldungsordnung, Ortskl. l).

Die Uebernahme der Geschäfte des Standesbeamten wird besonders
vergütet. Uebernahme von Nebenämtern ist nur mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde zulässig. Bewerbungen sind innerhalb eines Monats
vom Tage der Veröffentlichung ab an den Unterzeichneten einzureichen.

Odereck (Kreis Züllichau-Schwiebus). den 28. Ju l i 1939.

Der komm. Bürgermeister.
Dr. Oder, Regierungsreferendar.

Bei der Kasse der Amtsverwaltung Hemer (rund 22 000 Einwohner) ist die

Stelle eines Amtsinspeltors
sofort zu besetzen. Bewerber müssen die 2. Prüfung abgelegt haben und
im gesamten Kassenmesen über gründliche Kenntnisse und Erfahrungen
verfügen. Sie müssen in der Lage sein, den Amtsrentmeister zu ver»
treten und die Kassen (Amtskasse Hemer, Stadtkasse Hemer, 6 Gemeinde»
lassen und verschiedene Nebentassen) selbständig zu verwalten. Die An»
ftellung erfolgt zunächst 6 Monate auf Probe. Besoldung ^ 4 c - RNO.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis
der arischen Abstammung (evtl. auch für die Ehefrau) und der politischen
Zuverlässigkeit sind umgehend einzureichen.

Hemer (Kr. Iserlohn), den 26. Ju l i 1939.

Ver Umtsbürgermeifter.

Wegen Berufung des Inhabers in eine Leiterstelle ist ^
s o f o r t oder später die

> Fachvorsteherstelle >
M für die Abteilung Lebensmittel an der M
W Einzelhandels-Verufsschule der Stadt ßssen M

zu besetzen. Bewerber müssen die entsprechende fachliche
Eignung besitzen und in der Lage sein, unter Fühlungnahme ^
mit der Praxis der Abteilung (rd. 45 Klassen) vorzustehen, ^
sie weiter auszubauen sowie die Lehrmittelsammlung zu
verwalten und zu erweitern.

Schaufenster und Musterverkaufsraum sind vorhanden W
bzw. geplant.

W Weiter werden für verschiedene Abtl. der gleichen Schule W

> mehrere D
> Npl.-Handelslehrer l-innenj >

gesucht. Angestellte Bewerber (»innen) können übernommen,
noch nicht fest angestellte Lehrkräfte nach entsprechender -
Probezeit angestellt werden.

W Bewerbungen — möglichst mit schriftlicher Zustimmung der W
bisherigen Anstellung«behörde — mit den entsprechenden -
Unterlagen (Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Lichtbild usw.) sind möglichst sofort einzureichen an das
Schulamt — Abt. für Berufs» und Fachschulen. — Besoldung
nach dem GVG., Ortsklasse >V, Sonderzuschlag 5°/o. ^

- Essen, den 24. Ju l i 1939. M

W Ver Vberbürgermeister. W

An der städtischen Oberschule für Jungen in Cottbus ist sofort

eine Gtudienratsstelle
zu besetzen. Erforderlich ist Lehrbefähigung für Musik mit beliebigem
Nebenfach; erwünscht ist Deutsch oder Englisch.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebensl, Lichtb., Zeugn.,
Nachweis der ar. Abstammung) sind an den Unterzeichneten einzureichen.

Cottbus, den 24. Juli 1939. Der Sberbürgermeister.

Lei LeMg der Leitung durch die Postämter
lllllll 8elob^er<!eu über unreßelüläüiße

bei «lenl kalttlillt aubrinFeu, bei <len» «lie veltellun^
V i r lielern ^ie Xeituuß reebtxeitiß «ur Nesiiräeruuß »uk,
i l t «Hie ?<»lt «iur pii^lctliellen I<ieferunßi verpflichtet. Lilie

i l t



Bei den Werken der Stadt Halle A G . ist
sofort die Stelle eines

Lteuerfachmannes
zu besetzen. Der Bewerber muß über
umfassende und gründliche Kenntnisse auf
dem Gebiete des Steuerwesens und des
Steuerrechts verfügen. Praktische Erfahrungen
sind besonders erwünscht. Bewerber mit
juristischer Vorbildung erhalten den Vorzug.
Vergütungszahlung erfolgt nach Tarif-
gruppe II der Tarifordnung H, für Gefolg»
schaftsmitglieder im öffentlichen Dienst,
Ortsklasse ^ .
Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf,
Lichtbild, Angaben über Parteizugehörigkeit,
begl. Zeugnisabschristen, Arternachweis (ggf.
der Ehefrau), Nachweise über bisherige
berufliche Tätigkeit, Wiedergabe eigener
Arbeiten sind möglichst sofort einzureichen.

Werte der Stadt Halle Aktiengesellschaft.

Bei der Stadtverwaltung Feldkirch in Vorarlberg (13 000 Einwohner)
ist zum 1. Oktober 1939 die Stelle des

Leiten des Nechnungsdrüfungsamtes
zu besetzen. Es kommen nur Bewerber mit abgelegter 2. Verwaltungs»
Prüfung in Frage, die im gesamten Haushalts», Kassen- und Rechnungs»
wesen durchaus erfahren sind und im Prüfungswesen bereits praktisch
tätig waren. Sie müssen in der Lage sein, das Rechnungsprüfungsamt
neu einzurichten. Besoldung nach Gr. 4 c- RBO., Ortskl. L. Planmäßige
Anstellung nach einer Probezeit von 6 Monaten. Bewerbungsgesuche
mit ausführlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis
der arischen Abstammung und der politischen Zuverlässigkeit sind bis
spätestens 10. August 1939 einzureichen.

Feldkirch (Vorarlberg), am 22. Ju l i 1939.

Der Bürgermeister.
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kommen nur dessen mit

Z uncl psgktiZcne!-

auf clen Zenglinten Gebieten

in bettsclit. clie Z^cli c!g5 X555e» unc!

eines FsöLesen Vel-

I.eden5-

!5uf. Ieu8ni5gb5c!isiften. /mZabe cler QenaltZäNZpsüclie unc!

MQF!ics,5t mit ».icntdiicl unter Xenn^ittes 2972 an clie ps i -sonal -

g d t e i l u n g clss ^r isc l . l<rupp H. (3., U««sn, erdeten

Studienassessor
für Unterricht in Mathematik, Physik und Chemie gesuch t .

Bezahlung erfolgt nach Gruppe III TO. ^ . Spätere Heber»
nähme als Beamter nicht ausgeschlossen.

Torpedoschule Flensburg-Mürwil.

Ltudienlliielior
für Mathem,, Physik und Deutsch,
Geschichte per s o f o r t gesucht.

Bewerbungen mii Zeugnisabschr.,
Lichtbild, Lebenslauf und Gehalts»
forderungen umgehend erbeten an
Vuttersche priv. höh. Lehranstalt,

Hirschberg (Melengebirgej.

Für die hiesige Städtische Mittel»
schule wird sofort

ein Wittelschullehrer oder
eine Mittelschullehrerin

mit der Lehrbefähigung für Biologie,
Physik und Chemie gesucht. Er»
wünscht ist die Eignung für den
Unterricht in Zeichnen und Werken
oder in Kurzschrift und Maschinen»
schreiben. Bewerbungen mit Licht»
bild und den erforderlichen Unter»
lagen sind sogleich einzureichen.

Loitz(Vorpomm.),d 22. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister. G r o c h

Gesucht für Schlesisches Krüppel»
heim Rothenburg (Lausitz), Anstalt
der Inneren Mission, für die mehr»
klassige Sonderschule

eine weibliche «der
männliche Lehrkraft.

Bewerbungen s o f o r t erbeten
mit Lebenslauf, Lichtb. u. Zeugnissen
an den Vorsteher Pastor Strümpfel,
Rothenburg (Lausitz).

An der Städtischen Knaben-Mittel»
schule in Sagan ist die Stelle eines

Mtellchullehlel«
zu besetzen. Der Bewerber muh in
erster Linie für Zeichnen od. Werken,
auch für Biologie geeignet und be»
fähigt sein. Bewerbungen mit
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis-
abschriften, neuerem Lichtbild, Nach»
weis der arischen Abstammung (ggf.
auch der Ehefrau) und Angaben
über politische Betätigung sind als»
bald einzusenden.

Sagan, den 27. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister.

Gelanglehlerstelle
an der hiesigen Städtischen Knaben»
und Mädchenmittelfchule ist zum
1. Oktober d, I . zu besetzen. Neide
Abteilungen sind vollausgebaute
Schulsysteme. Die Stadt Stargard
(Pommern) hat über 40 000 Ein»
wohner. An höheren Schulen sind
eine Nädt. Oberschule für Jungen,
eine Stadt. Oberschule für Mädchen
und ein Staatliches Gymnasium
vorhanden. Besoldung nach dem
Preuß. Mittelschullehrer ° Dienstein»
kommensgesetz. Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
begl. Zeugnisabschriften und Licht»
bild werden umgehend erbeten.

Stargard (Pomm), 24.Jul i 1939.
Der Sberbiirgermeifter.

An der öffentlichen Mittelschule
Wiesmuor (Oftfriestand) ist eine

Wttellchullehrelttelle
zu besetzen. Erwünscht ist die Lehr»
befähigung für Deutsch u. Geschichte
und Neigung zur Erteilung des
Unterrichts in Leibesübungen und
Kurzschrift. Wiesmoor ist ein auf-
strebender Ort in Ostfrtesland, der
u. a. bekannt geworden ist durch die
Treibhäuser („Wiesmoor Früchte">
u. die Nordwestdeutschen Kraftwerke.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den üblichen Unterlagen sind mög-
lichst umgehend zu richten an den

Rettor.
Wiesmoor (Ostfrsld), 27. 7. 1939.

Zum 1. September sucht die
Höhere Priuatschule Lamspringe
wegen Einberufung des jetzigen
Stelleninhabers in den Staatsdienst

eine Lehrkraft
für Mathematik, Naturwissenschaften,
Erdkunde und Turnen.

Bewerbungen mit den nötigen
Unterlagen u. Gehaltsanspr. erbittet

Der Schulleiter.

An der gewerblichen Berufsschule derGtadtVonn
ist die Stelle eine«

Gewerbeoberlehrers
lMetallgetverbler, bevorzugt werden Vleltriler

oder Maschinenbauer)
sofort zu besetzen. Die Stelle ist planmäßig.

Bewerbungen mit Lichtbild und den erforderlichen Unter»
lagen sind zu richten an den

Oberbürgermeister in Vonn.



I n der Stadtverwaltung sind sofort
einige Stellen für

VtenotMslinnen,
Verwalt.°Gehillen,
Kallengehillen

zu besetzen. Vergütung nach Gr. IX
bis VI! der Tarifordnung H.

Wilhelmshaven. den 28. Juli 1939.
Der öberbürgermeifter.

I .V. : Dr. K e l l e r h o f f .

Ltadtlllffenderwalter
gesucht. Reichsbesoldungsgruppe 7a.
1. Verwaltungsprüfung erwünscht.

Angebote an d«n
Vürgermeifter

der Stadt Dreblau Miederlaufitz)
Dunkel.

Bei der Stadt Dülwen in West,
falen ist die Stelle eines

Ltlldtleketllls
baldigst zu besetzen. Besoldung er»
folgt nach Gruppe ^ 7a der RBO.
Es kommt nur ein Bewerber in
Frage, der die Sekretärprüfung ab»
gelegt hat und gründliche Kennt»
nisse im Slandesamtswesen und in
allgemeinen Polizeisachen besitzt.
Anstell, nach 3—ßmonatiger Probe»
dtenstzeit. Bewerbung, m. d. üblichen
Unterlagen sind sofort einzureichen.

Dülmen(Westf.),den 26. Ju l i 1939.
Der Vürgermeif ter.

Bei der Stadtverwaltung Gevelsberg
(Westfalen) ist eine

StMselretiuftelle
sofort zu besetzen. Bedingung: Ab»
legung der I. Verwaltungsprüfung.
Besoldung nach RB. Gr. ^ 7a, Orts»
klaffe L. Die Anstellung erfolgt zu»
nächst auf Widerruf, bei Bewährung
auf Lebenszelt. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild find einzureichen an

Bürgermeister Dr. Albitz.

Bei der Kreisverwal tung in
Hendekrug (ehemaliges Memel-
gebiet) ist die Stelle

eines Kreizausschuß'
ZnsveNllrz

für die Gemetndeaufsicht mit In»
sveltorenprüfung zu besetzen; Ver»
gütung nach Gruppe 4c^ (möglichst
Versorgungsanwärter).

Heydetrug (ehemaliges Memel»
gebiet), den 27. Ju l i 1939.

DerVorfitzende d.Kreisausschusse«

Bei der Stadtverwaltung Friedland
(Mecklenburg) ist zum 15. August 1939
oder später die Stelle der

Fürsorgerin
zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VIII TO. ̂ . Die Be»
werberin muß das staatl. Fürsorge»
examen bestanden haben oder die
staatliche Anerkennung als Wohl»
fahrtspflegerin, Jugend» od. Gesund»
heitsfürsorgerin besitzen.
Bewerbungen sind unter Beifügung
von Zeugnisabschriften u. Nachweis
der arischen Abstammung baldigst
einzureichen.

Friedland (Meckl.), den 25. 7. 39.
Der Vürgermeif ter.

Um Unterdrückungen in cier 2u8en<iunZ cier
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Bei der Stadt M ä h r. > S ch ö n b e r g (16000 Einwohner) im
Sudetengau ist die

stelle eines Gtadtbaurates
zu besetzen. Bewerber müssen Absolventen des Architekturfaches einer
Techn. Hochschule sein und gründl. praktische Erfahrungen in Stadt»
Planung, Wohnungs- und Siedlungsoau haben. Die Einstellung erfolgt
nach Besoldungsgruppe /V2c2 zunächst auf ein Jahr probeweise.

Ansuchen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Entwürfen
und Aufnahmen ausgeführter Arbeiten, Ariernachmeis, auch für die
Ehefrau, sind bis 1. September 1939 einzureichen.

Ver Vürgermeifter.

Bei der Verwaltung des Kreises Stormarn ist die

stelle des Kreisbaurats
infolge der Berufung des jetzigen Stelleninhabers in ein anderes Amt
frei. Diese Stelle soll baldmöglichst wieder neu besetzt werden.

Der Kreis Stormarn liegt zwischen Hamburg und Lübeck und hat
68278 Einwohner auf einer Fläche von 69000 na. Er ist Wohn»
siedlungsgebiet. Verwaltungssitz ist die Hansestadt Hamburg.

Dem Kreisbaurat liegt die Leitung der gesamten Bauverwaltung
ob, die sich aus den Abteilungen für Planung, Hochbau (Baupflege),
Siedlungswefen, Tiefbau und Meliorationswesen zusammensetzt. Auf
allen Gebieten sind umfangreiche Arbeiten von größerer Bedeutung
zu erledigen. Für die Besetzung der Stelle kommt infolgedessen nur
ein leistungsfähiger, in technischen und verwaltungsmäßigen Dingen
erfahrener und erprobter Bewerber in Frage, der abgeschlossene Hoch»
schulbildung (Hochbau) besitzt. Der Befähigungsnachweis für den höheren
bautechnischen Verwaltungsdienst ist erwünscht.

Die Besoldung erfolgt aus Gruppe ^ 2c^ der Reichsbesoldungs»
ordnung, Sonderklasse mit 3°/o Sonderzuschlag. Aufstiegsmöglichkeit nach
H. 2 c i . Der endgültigen Anstellung als Beamter auf Lebenszeit muh
eine Probedienstzeit vorausgehen.

Den Bewerbungen sind ein lückenloser Lebenslauf, ein Lichtbild,
Belege über die bisherige Tätigkeit und beglaubigte Zeugnisabschriften
beizufügen. Auch ist der Nachweis der arischen Abstammung, ggf. auch
für die Ehefrau, zu erbringen.

Die Frist zur Einreichung der Bewerbungen, die an den Unter»
zeichneten zu richten sind, wird auf den 10. August 1939 festgesetzt.
Persönliche Vorstellung nur nach Aufforderung.

Hamburg-Wandsbek, den 28. Ju l i 1939.

3er Landrat de« Kreises Etormarn.
Dr. K e ß l e r .

Bei der Stadt Haldensleben (Bez. Magdeburg) — rund 18 500 Ein»
wohner — ist alsbald die

Stelle eines Stadtbauinspeltors
zu besetzen. B e d i n g u n g e n : Abgeschlossene Fachschulbildung, längere
praktische Erfahrung im städtischen Tiefbau, möglichst auch Kenntnis im
Hochbau. Besoldung erfolgt nach Gruppe^ 4 c- der RBO., Ortsklasse L.
Probezeit bis zu 6 Monaten. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild,
Nachweis der bisherigen Tätigkeit und der arischen Abstammung werden
umgehend erbeten.

Haldensleben, den 27. Ju l i 1939.

Der Vürgermeifter.

An der kathol. Knaben-u. Mädchen»
schule ist am 1. September d. I . eine

Lehrerinnenftelle
zu besetzen. Bewerberin muß die
Befähigung für den Turn», Sport»
und Schwimmunterricht nachweisen.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind bis
spätestens 10. 8. 1939 einzureichen.

Striegau (Schles), d. 27. 7.1939.
Der Vürgermeister.

An der staatlich anerkannten
Mädchen-Mittelschule in Dramburg
ist zum 1. Oktober d, I .

eine Mittellchul»
lehreiftelle

für Biologie und Erdkunde zu de»
setzen. Erwünscht ist Neigung für
Zeichnen und Iungenturnen.

Bewerbungen mitLichtbild werden
umgehend erbeten. Dramburg ist
Kreisstadt mit Oberschule fürIungen.

Dramburg(Pomm), d.28.7.1939.
Der Vürgermeif ter.

Die Stadt. Berufsschule Uffenheim
(Mainfranken) sucht zu sofort

eine hauptamtliche

Lehrlraft
für den gesamten Fachunterricht, der
auch die Leitung der Schule über»
tragen ist. Besoldungsgruppe 4 b
(Berufsschulhauptlehrer). Bewer»
bungsgesuche mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschr., Lichtbild
u. Nachweis der arischen Abstammung
wollen umgehend eingereicht werden.

Uffenheim, den 29. Juli 1939.
Der Vürgermeifter

der Stadt Uftenheim.
Dr. S c h t e d e r m a i r .

An der Städtischen Mit tel»
schule ist zum 1. Oktober 1939

eine Vlittelschul.
lehnlstelle

zu besetzen. Erforderlich ist die
Lehrbefähigung in Mathematik und
naturkundlichen Fächern, gewünscht
die Fähigkeit zur Erteilung des
Unterrichts in Leibeserziehung und
Musik. Bewerbungen sind mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
baldmöglichst an mich einzureichen.

Borgentreich über Warburg
(Westfalen), 29. Ju l i 1939.
Der Vürgermeif ter.

Technische Lehrerin
f. Hauswirtschaft f. Haust).»Schule u.
Töchterh. in Bad Harzburg sof.gesucht.
Angebote m.Geh.-Anspr. u.Bild unt.
p I> 34! 6 a. d. Geschäftsst. d. Blatt, erb.

An der Mittelschule in Schönau
(Katzbach) ist zum 1. Oktober 1939

eine Mittelschullehrerin-
bzw. techn. Lehrerinstelle

für Leibeserziehung, Handarbeit u.
Hauswerk zu besetzen. Lehrbefähig,
in diesen Fächern nicht unbedingt
notwendig; jedoch sind in der Be»
Werbung weitere unterrichtliche Ein»
satzmöglichkeiten anzugeben.

Bewerbungen find bis 15. August
d. I . zu richten an

Bürgermeister M e i s e l ,
Schönau (Katzbachj.



Nel der Stadt Paderborn ist die Stelle des

Städtischen Vaurats
infolge Ausscheidens des bisherigen Stelleninhabers sofort zu besetzen

Die Bedeutung der alten Paderstadt Paderborn, die inzwischen die
Einwohnerzahl von 42 WO überschritten hat, drückt sich in ihrer baulichen,
kulturellen und wirtschaftlichen Vormachtstellung in dem weiten und retchen
Nauernland Südostwestfalens aus. Das auferlegt ihr die Pflicht, in allen
baulichen, kulturellen und kommunalen Einrichtungen vorbildlich zu wirken.
Ihre Siedlungspolitik, ihre baulich» hygienischen Vorhaben, die Arbeit
an der Verschönerung des Stadtbildes und viele weitere bedeutsame
Planungen sind Teile dieses selbstgesteckten Zieles.

Diesen Belangen hat der Bewerber voll und ganz Rechnung zu
tragen. Er muh über eine abgeschlossene Hochschulbildung verfügen und
ausreichende Kenntnisse sowie gründliche, mehrjährige praktische Er»
fahrungen auf dem Gebiete des Bauwesens besitzen. Der städtische Baurat
ist Dezernent des Stadtbauamtes (Hochbau», Tiefbau», Vermessungswesen,
Baupolizei, Städtebau und »Planung) sowie des städtischen Fuhrparks,
der Garten» und Friedhofsverwaltung und der Grundstücksabteilung. —
Anstellung als Beamter auf Lebenszeit nach erfolgreichem Ablauf einer
etwa 6 monatigen Probezeit Besoldung nach ^ 2 c ^ RBO.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, Belegen
über städtebauliche Arbeiten und Nachweis der arischen Abstammung
sind umgehend einzureichen.

Paderborn, den 25. Juli 1939. Der Bürgermeister. Kosiek.

Körperschaft des öffentlichen Rechts in Verlin
sucht für ihre Prüfungsstelle zum baldigen Eintrittt

zwei bewährte Prüfer.
V e r l a n g t w i r d :

Vollständige Beherrschung des gesamten Haus»
Halts», Kassen», Rechnungs» und Prüfungs-
wesens, ferner besondere Erfahrungen in den
Tarifordnungen >V und L, sowie im Reise»
und Umzugstostenrecht usw.

G e b o t e n w i r d :
Besoldung nach TO. ^ , Vergütungsgruppe VI b,
bei Bewährung Aufstiegsmöglichkeit nach Vb.
Angebote sind zu richten unter 8 1279 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Bei der Industriegemeinde L a b a n d in Oberschlesien (Kreis Tost»
Gleiwitz), ist die Stelle des

Leiters der Gteuerabteilung
mit einem Angestellten nach Gruppe VI b (Ortsklasse 5) zum 1. Okt. 1939
zu besetzen. Laband ist eine Industriegemeinde, die in raschem Wachstum
begriffen ist und daher günstige Aufstiegsmöglichkeiten bietet. Es werden
daher neben der allgemeinen verwaltungsmäßigen Vorbildung gründliche
Kennwisse des Steuerwesens verlangt. Ausführliche Bewerbungsunter»
lagen sind an den Unterzeichneten zu richten.

Laband. den 28. Juli 1939. 3er Bürgermeister.

I n der Stadtverwaltung Quedl inburg ist sofort die Stelle eines

Gachbearbeiters
sür den gesamten Nachrichtendienst der Stadtverwaltung
zu besetzen. Einstellung erfolgt auf Grund eines Privatdienstvertrages.
Bewerber mit reichen Fachkenntnissen aus dem Schriftleitungsdienst wollen
ihre Bewerbungen unter Angabe von Gehaltsansprüchen mit ausführ»
lichem Lebenslauf, beglaub. Zeugnisabschr., Nachweis der deutschblütigen
Abstammung, evtl. auch für die Ehefrau, sowie Lichtbild sofort einzureichen.

Quedlinburg, den 25. Iuu 1939. 3er Oberbürgermeister.
Für das Wohlfahrts» und Jugendamt wird zum sofortigen Antritt

gesucht. Die Besoldung erfolgt für den Sekretär nach Gruppe ^ 7a RBO.,
Ortsklasse 5 und für den Angestellten nach Gruppe Vl I TO. ̂ V, Ortsklasse c.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen sofort erbeten.
Grulich (Ostsudetenland), am 25. Ju l i 1939. Der Landrat . Z ü l c h .

An der hiesigen Theodor-Körner»Schule (Mittelschule für Jungen)
ist s o f o r t die Stelle

eines Mtelschullehrers
mit der Lehrbefähigung für alle Gebiete der Leibesübungen zu besetzen.

Geeignete Bewerber wollen Lebenslauf, beglaubigte Zeugnis»
abschriften und Lichtbild umgehend an mich einreichen.

Politische Stellung muß nachweisbar einwandfrei sein.
Brandenburg (Havel), den 25. Ju l i 1939.

Der Oberbürgermeister.

Das Landerziehnngsheim Marauar t t te in i n Sberbayern (staatl.
anerkannte Oberrealschule in Entwicklung zur Oberschule) sucht in Dauer»
stellung zum 1. September

N N für neue Sprachen (Oberstufe)
Bewerber müssen Unterrlchtserfahrung besitzen und auf lebendige,

gemetnschafts» erzieherische Lehrarbeit eingestellt sein. Musikalität und Sport»
lichkeit erwünscht. Nach Bewährung Heiratsmöglichkeit. Altersversorgung
wird in Aussicht gestellt. Ggf. wird auch tatkräftige

Ltudienllllelllllin,»r »e«« r̂««««
angestellt. Handschriftlicher Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschr. erbeten an

Direktor Harleß, Marauarts te in l sberbayern j .

Für die Kreisberufsschule werden sofort, evtl. auch zu einem
späteren Zeitpunkt gesucht:

°, ein Wlom-Hllndelslehrer,
k> ein Oelverbellberlehrer,-,,M «>««« «d« °»«

f. Nahrungs» u, Bekleidungsgewerbe od. schmückende Berufe,

°> eine Gelverbelehrerin.
Es handelt sich um Planstellen. Anstellung nach V2 Jahr Probezeit.
Es wird an einem Schulort unterrichtet. Neues Schulgebäude soll

1940 errichtet werden.
Halle liegt am Fuße des Teutoburger Waldes, hat eine landschaft»

lich schöne und verkehrstechntsch günstige Lage. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen alsbald erbeten.

Halle (Westfalen), den 22. Ju l i 1939.
Der Vorfitzende de« Kreisausschusse». L e w e k e

An der gewerblichen und hauswirtschaftlichen Berufs»

und Berufsfachschule der Stadt Bonn ist die Stelle einer

Gewerbeoberlehrerin
für Schneidern sofort zu besetzen. Die Stelle ist plan»

mähig. Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen

sind bis zum 1. September 1939 zu richten an den

Vberbürgermeifter in Bonn, Umt2N.

Hauswirtschllftslehrerw
zum 1. Oktober 1939 gesucht. Neben
üblichen Fächern möglichst auch Sport,
Bargehalt 120 R M . bei freier Station
und freien Kassen. Bewerbungen
mit Zeugn., Werdegang, B i l d an

Töchterheim Lahnor, Goslar.

Ich suche zum 1. Oktober für meine
15 jährige Tochter

Hauslehrerin
für U l l i eines Lyzeums. Dieselbe
hat wegen Krankheit ein Jahr aus»
gesetzt. Angebote mit Lichtbild,
Lebenslauf, Zeugnissen und Gehalts»
forderung an

Frau Bräuninger, Gut Welsow,
Angermünde (Land)

Gesuchs wird eine

Lehrerin
zur Unterrichtung von 2 Schülerinnen
im Sexta.Pensum. Die Schularbeiten
der größeren Kinder sind zu beauf»
sichtigen. Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sowie Angabe der
Gehaltsforderung erbet.unt p ^ 37Z0
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

empfehlen wir nur aus
Verlangen beizufügen



Dte Kreisoerwaltung Ottweiler
(Saarland) sucht zum möglichst
baldigen Eintritt einen

Tiesbautechniler
(Gruppe Va oder IV der TO. ^ , je
nach Alter und Leistung). Den
Bewerbungen sind Lebenslauf, Licht«
bild und beglaubigte Zeugnisab»
schiiften beizufügen.

Ottweiler (Saar). 20. Ju l i 1839.
Der Landrat und Vorfitzende

des Kreisausschusse«.
Dr. Rech.

Für das Stadt. Hoch» u. Tiefbauamt,
Wolfenbüttel, wird zum möglichst
baldigen Antritt ein

Tieshantechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung
gesucht. Bewerbungen mit Lichtbild,
Zeugnisabschriften, sowie Angabe
von Gehaltsanspr. und des spätesten
Dienstantritts sind zu richten an den
Bürgermeister d. Stadt Wolfenbüttel.

Wolfenbüttel, den 25. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister.

Die Stadt E l m s h o r n (22000 bis
26000 Cinw., im Vorortsverkehr
Hamburgs liegend) sucht für die
Leitung der Hochbauabteilung einen

Vauinlveltor
mit abgeschlossener Fachschulbildung
u. guten technischen u. zeichnerischen
Kenntnissen. Absolute Sicherhett im
Veranschlagen ist eine weitere Vor»
aussetzung. Der Bewerber muß in
der Lage sein, die vielseitigen Auf»
gaben eines kleineren Hochbauamts
unter Leitung des Naurats schnell
und sicher zu erledigen.

Die Besoldung erfolgt n. Gr . ^4c2
der Neichsbesoldungsordnung. Die
Anrechnung der Dienstjahre erfolgt
nach den gesetzlichen Nestimmungen.
Bei Bewährung erfolgt nach ein»
jähriger Probezeit Uebernahme in
das Beamtenverhältnis.

Beweibungen mit selbstgeschrie»
benem Lebenslauf, Zeugnisabschr.,
Lichtbild, Ariernachweis, selbstgefer-
tigten Skizzen u. Angabe d. frühesten
Dienstantritts sind umgehend an den
Unterzeichneten zu richten.

Der Bürgermeister.

Ingenieur
der Fachrichtung Hochbau

bzw. Hochbautechniler
für Sladtbauamt alsbald in Dauer.
stellung gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
sind an den Unterzeichneten ein»
zureichen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe Via bzw. V» der TO. ^ je
nach Vorkenntnissen und Leistungen.

Gchwiebu«, am 25. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister.

Die Stadtverwaltung Wilhelms»
haven sucht zum sofort. Dienstantritt

3 tücht. Alchitelten,
mehre« Zngenieme

sür Hoch« und Tiesbau.
Vergütung nach der TO. ^ . Be-

Werbungen werden sofort erbeten.
Wilhelmshaven, 28. Ju l i 1939.

Der Qberbürgermeifter.
I . V : Dr. K e l l e r h o f f .
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Das Ortslohnstaffelverzeichnis (96 S.) wird
als Sonderheft beigegeben.

666 Seiten. Leinen 12,»0 « M .

Lieferung auch gegen 2 RM. Monatsraten.

Zu beziehen durch:

Verlag und Vuchdrnckerei M o Schwach ü 8o<,
Abteilung Versandbuchhandlung,
Berlin SV. 88, »randenburgftraße 21.

I i e Lttlle dez hauvtamtl. Vmuermeiftelz
der Gemeinde Döllnitz, 2345 Einwohner, Kreis Saalkreis im Regierungs»
bezirk Mersebura, soll sofort besetzt werden.

Der Bewerber muh neben den allgemeinen Voraussetzungen die
erforderliche Vorbildung oder besondere Eignung für sein Amt besitzen.
Besoldung nach Gruppe ^ 4c^ der Relchsbesoldungsordnung, Ortskl. l) .

Die Uebernahme der Geschäfte des Standesbeamten wird besonders
vergütet. Uebernahme von Nebenämtern ist nur mit Zustimmung der
Aufsichtsbehörde zulässig. Bewerbungen sind bis zum 30. August d I .
an den Unterzeichneten einzureichen.

Döllnitz (Saalkreis), den 30. Ju l i 1939.
Der Bürgermeister. I . V. : S c h u m a n n , Beigeordneter.

Beim Bauamt ist sofort dte Stelle eines

stadtbauinspeltors
im Neamtenverhältnis zu besetzen. Arbeitsgebiet: Baupolizei und Bau»
beratung. Besoldung: Gruppe ^ 4 c - RBO. Probezeit: V2 Jahr.

Verlangt wird abgeschlossene Baugewerksschulbildung mit guten
Kenntnissen in Statik, Baukonftruktion und im Baupolizeirecht. Bewerber
müssen in der Lage sein, ein sicheres Urteil in der Begutachtung von
Bauwerken aller Art abzugeben.

Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild, begl. Zeugnisabschriften
und Zeichnungen in Aktengröhe an den

Oberbürgermeister der Reichsbauernftadt Goslar.
Bei der Kreisgemeindekafse des Landkreises Neutitschein (Ostsudeten-

land) ist die Stelle eines

Kff
baldigst zu besetzen. Besoldung nach Gruppe ^ 7a RBO., Ortsklasse c.
Es kommt nur ein Bewerber in Frage, der langjährige Erfahrung im
Kassenwesen eines Kreiskommunalverbandes besitzt. Bewerber mit ab»
gelegter 1. Verwaltungsprüfung werden bevorzugt.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild und Abstammungsnachweis, evtl. auch für die Ehe»
frau) sind umgehend einzureichen an den

Landrat de» Kreise» Neutitschein lvstsudetenland).

Studien-Affefforin
oder akademische

Wttelschnllehrerin
für L e i b e s ü b u n g e n und beliebige
andere Fächer zum I.September undstudien-Affefforin
für Mathematik und Naturwissen-
schaften und mögt. Befähigung für
3. Turnstunde zum 1. Oktober für
priv. Oberschule für Mädchen, hausw.
Form, in Gernrode (Harz) gesucht.

Bewerbungen, Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Gehaltsansprüche an die

Leitung.

Stadt. Mittelschule mit Zubringe-
einrichtung, Grottkau (Schlesien).

Die Stelle eines

WUelschullehrers
f. Deutsch u. Latein ist bald zu besetzen'

Meldungen mit Unterlagen sofort.
Der Bürgermeister.

Lehrkraft gesucht
für Mathematik, Physik, Ehemie.

Anritt 10. August.
Nordsee«Pädagogium

Wyk auf FSHr.

Suche zum 1 Oktober

ev. Hauslehrerin
für 3 Mädels, Quinta. Sportl.,
musik. (Klavierunterricht) erwünscht.
Zeugn., Bi ld, Gehaltsanspr. erbittet

Frau v o n Z i t z e n , i t z ,
Budow, S to lp -Land <Pommernj.

M Hauslehrerin
f Mädchen (Quarta), Knaben (Sexta),
Englisch u. mögt. Latein, sportl. und
musikal. interess., aufs Land per
30. 9. oder 1. 10, ges. Newerb. mit
Bi ld , .Zeugnisabschr, Ref. u. Gehalt
unter L t l 452? an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Suche zum 1. August, evtl. auch
später, für meinen 13jährigen Sohn,
alte und neue Sprachen, einen
älteren, erfahrenen

Hauslehrer.
von Mitzlaff,

Mickrow über Pottangow (Pomm.)

An der Hindenburg'Oberschule für
Mädchen, hauswirtschaftliche Form,
zu Gütersloh, ist infolge Verheiratung
der jetzigen Stelleninhaberin zum
1. Oktober d. I . oder früher die Stelle

einer Zberschullehrerin
lGewerbelehrer in j zu besetzen.

Gütersloh zählt über 30000 Einw.,
gehört zur Ortsklasse L, liegt an der
Retchsbahnftrecke Berlin—Köln und
hat angenehme Reiseoerbindungen
nach allen Richtungen.

Newerbungsgesuche mit den übt.
Unterlagen und Lichtbild an den

Bürgermeister
der Stadt Güters loh.

lWeitere Ausschreibungen von
Lehrer- und Lehrerinnenstellen
finden Sie einige Seiten weiter l



Infolge Berufung des bisherigen Stelleninhabers ins Protektorat
ist beim Amt Saarwellingen, 11 300 Einwohner, Ortsklasse 5 die

Stelle des leitenden Bürovorstehers
(Umtsoberinspettor)

Besoldungsgruppe ^ 4 d ^ mit sofortiger Wirkung zu besetzen. Als Be»
werber kommt nur eine überdurchschnittlich befähigte, energische Person»
lichkeit in Betracht, die neben den allgemeinen Voraussetzungen

1. die erforderliche Prüfung für den gehobenen Verwaltungsdienst
abgelegt,

2. in allen Zweigen einer Amts» oder Gemeindeverwaltung mehrere
Jahre praktisch in leitender Stellung gearbeitet hat.

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen sind bis zum
15. August 1939 einzureichen.

Saarwellingen, den 27. August 1939.
Ver Umtsbürgermeister. J u n g

Bei der Bauverwaltung sind sofort folgende Stellen zu besetzen:
«) GtadtentwässernngS' und Kanalbanamt

zwei Fngenieme de« Tiesbaufachez
für dieEntwurfsbearbeitung U.Ausführung von Entwässerungs bauten;

b) Hochbanamt
zwei Ingenieure des Hochbaufache«
mit besten Erfahrungen in der Entwurfsbearbeitung und Bauleitung
von Luftschutzbauten bzw. für Ausschreibung, Bauleitung u. Abrechnung.
Bedingungen: Abschlußprüfung einer Staatsbaufchule, beste fachliche

Kenntnisse, zeichnerische Fähigkeiten und möglichst mehrjährige Praxis.
Zu 2: Besoldung nach der Gruppe ^ 4b^ der Reichsbesoldungs

ordnung. Die beamtliche Anstellung erfolgt bei Bewährung
nach Ableistung einer einjährigen Probezeit.

Zu b: Es handelt sich um Dauerstellen. Die Besoldung usw. erfolgt
nach der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im
öffentlichen Dienst. Gehaltsansprüche sind anzugeben.

Bewerber — auch die Ehefrauen — müssen artscher Abstammung
sein. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Unterlagen über fachliche Arbeiten, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung sind an das Personalamt zu richten.

Solingen, den 28. Jul i 1939.
3er Oberbürgermeister.

Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung ist die

stelle des Gemeindebaumeifters
sofort zu besetzen. Dem Stelleninhaber obliegt die Leitung des Gemeinde
bauamtes, d. h. des Hoch« itnd Tiefbauwesens einschl. Baupolizei, Bau
beratung und städtebauliche Planung. Für die Stelle kommen nur
Bewerber in Frage, die gründliche Ausbildung in Hoch» und Tiefbau
Erfahrung auf städtebaulichem und behördendienstllchem Gebiet, sowie
Praxis im gemeindlichen Dienst aufweisen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe ^ 4c2 RNO., Ortsklasse C. Nach angemessener Probedienstzeit
Anstellung als Beamter auf Lebenszeit, Die Stelle ist für die Besetzung
mit einem Zioilanwärter freigegeben.

Bewerbungen (selbstgeschriebener Lebenslauf, Zeugnisabschriften
Lichtbild und Nachweis der ar. Abstammung), sind umgehend einzureichen

Epe (Westfalen), den 28. Jul i 1939.
Ver Bürgermeister. Reinbrecht

Bei der Gemeindeverwaltung W o l f e n , Kr. Bitterfeld (rd. 8000
Einwohner) sind sofort zu besetzen:

> eine KllNen Iberlelretärttelle, ^ °
lVertr. des Rendanten, Aufst.»Mögl.).

Anforderungen: Verwaltungsprüfungen und Kassenpraxis.

2 eine Gemeindeselretlllftelle, ^ . n ^
Anforderungen: 1. Verwaltungspiüfung u. praktische Kenntnisse
in der allgemeinen Verwaltung.

3 eine Angestelltenstelle, " W ^ T N
Anforderungen: Mehrjähr, praktische Erfahrungen in einer kom-
munalen Bauverwaltung. Erwünscht sind auch techn. Kenntnisse.
Bewerbungen mit Lebenslauf, beglaub. Zeugnisabschr., Lichtbild,

Nachweis der arischen Abstammung u. der politischen Zuverlässig»
kett sind unverzüglich zu richten an

Vürgermeifter in .Wol fen (Kr. Vi t ter fe ld j .

Für das Stadtbauamt der Stadt
E l m s h 0 r n wird zum sofortigen
Dienstantritt ein

Hochbautechnilel
Architekt) mit abgeschlossener Fach»

schulbildung u. gut. technischen, zeich»
nerischen und darstellerischen Kennt»
Nissen für Planung und Ausführung
größerer Bauvorhaben gesucht.

Vergütung nach Gruppe 6 TO. ^ .
Aufrückungsmöglichk. nach Gruppe 5
besteht bei Bewährung.

Bewerbungen mit selbstgeschrie»
benem Lebenslauf, Zeugnisabschr.,
Lichtbild, selbstgefertigten Skizzen,
Angabe über arische Abstammung
u. den frühesten Eintrittstermin sind
an den Unterzeichneten zu richten.

Der »ürgermeifter.

Die beamtete Stelle eines

Velmeffungslelretärs
Bes.'Gr. ^ 7a RSO. ist sofort zu
besetzen. Verlangt wird abgeschlossene
Fachschulbildung für Vermess.-Techn.
Neben der Beherrschung des gesamten
Vermessungswesens werden genaue
Kenntnisse des Kataster» u. Grund»
buchwesens gefordert.

Probedienstleistung bis zur end»
gültigen Anstellung 6 Monate. Ne»
Werbungen mit Lebenslauf, Licht»
bild,Zeugnissen und Nachweis der ar.
Abstammung sind zu richten an den

Nürgermeifter
der Stadt Marienburg lWeftPr.).

Bei der Stadtverwaltung in Nord
Hausen am Harz (40000 Einwohner)
sind sofort m e h r e r e

StlldtaMententtellen
mit Militär» oder Zivilanwärtern
zu besetzen. Die Besoldung richtet
sich nach Gruppe ^ 8 2 der Reichs
besoldungsordnung, Ortsklasse L.

Die der Anstellung auf Lebenszeit
vorausgehende Probedienftzeit wird
nach den beruflichen Vorkenntnissen
besonders vereinbart. Ablegung der
Verwaltungsprüfung für den mitt
leren Dienst ist Bedingung. Die
Prüfung kann während der Probe
dienstzeit abgelegt werden. Günstige
Aussichten auf baldige Beförderung
zum Sekretär sind gegeben.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an

Vberbürgermeifter
in Nordhausen lHarzj.

Die Stelle des

stadtlllffenrendllnten
ist umgehend zu besetzen. Vergütung
nach TO. H, Gr. VII, bei Bewährung
Aufstieg nach Gr. VI b. Die Kasse des
Gruppenmasserwerks ist nebenamtlich
gegen besondere Entschädigung zu
ühren. Bewerber muß mitdemstädt.

Haushalts», Kassen» und Rechnungs»
wesen durchaus vertraut und selb»
ständiges Arbeiten gewohnt sein.

Bewerbungen unter Beifügung
der üblichen Unterlagen und des
Nachweises der arischen Abstammung
ind umgehend einzureichen.

Calbe a. d. Milde (Altmark),
den 29. Jul i 1939.
Der Nürgermeifter.

Vei d. hiesigen Gemeindeverwaltung
(5100 Einwohner) ist sofort die neu
geschaffene Stelle eines

Gemeindeselretllls
zu besetzen. Dle Besoldung erfolg
nach der Eingangsgruppe 72 der
RNO. (Ortstl. L). Die Stelle ist
für Zivilanwärter freigegeben Es
kommen nur Bewerber in Frage,
die gründl. Kenntnisse u. praktisch
Erfahrungen auf dem Gebiete der
allgemeinen Verwaltung, insbesond.
des Steuer» und Rechnungswesens
besitzen u. die die erste Verwaltungs
Prüfung abgel. haben. Bewerbungen
m. selbstgeschr. Lebenslauf, Zeugnis
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung sind sofort
einzureichen.

Waldniel (Kr. Kempen-Krefeld),
den 28. Jul i 1939.

Der Vürgermeifter.

Bei der Gemeindeverwaltung
Frauenwald a. R. (Thür. Wald) ist
sofort die Stelle eines

GemeindeleketL«
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe 72 RNO., Ortskl. c.
Es kommen nur Bewerber in Frage,
die gründliche Kenntnisse u. praktische
Erfahrungen in der Kommunal»
Verwaltung und im Kassen» und
Rechnungswesen besitzen. Kenntnisse
einer Kurverwaltung sind erwünscht.
Ablegung der ersten Verwaltungs.
Prüfung Bedingung. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Nachweis der Zugehörig'
keit zur NSDAP, oder einer ihrer
Gliederungen sind bis spätestens
5. August 1939 einzureichen.

Probezeit 6 Monate. Versorgungs»
anwärter erhalt, b. gleicher Eignung
den Vorzug.

Der Vürgermeifter.

Bei der hies. Verwaltung sind sotorf

mehrere Veamtenftellen
zu besetzen. Besoldung je nach Vor»
bildung und Leistung. Es kommen
nur solche Bewerber in Frage, die
beide Verwaltungsprüfungen abge»
legt haben, an selbständiges Arbeiten
gewöhnt sind und Kenntn. i. Polizei-
wesen oder im Verstcherungsamt, Er»
fassungswesen, Standesamtsaufsicht,
Gewerbepolizel, Preisüberwachung
u. Kretsverwaltungsgericht besitzen.
Bewerbungen m. den üblichen Unter»
lagen (Lebenslauf, Zeugnisabschrift.
Lichtbild u. Abstammungsnachweis,
entl. auch für die Ehefrau) sind unter
Mitteilung, wann der Dienst frühest,
angetreten werd. kann, sof. einzureich.

Neutitschew (Ostsudetenland),
den 25. Jul i 1939.

Der Landrat.

Bei der hies. Amtsverwaltung ist eine

AnMelltenttelle
sofort zu besetzen. Erwünscht sind
Kenntn. auf dem Gebiete der Polizei»
Verwaltung. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ̂ , Ortsklasse U.
Es besteht die Möglichkeit zum Be»
such der Gemeindeverwaltungsschule
(Lehrgang Berlin). Der Amtsbezirk
hat z. Z. 4500 Einwohner. Es ist
günstige Verbindung nach Berlin
durch Vorortbahn vorhanden. Be»
Werbungen sind mit den üblichen
Unterlagen umgehend einzureichen.

Dallgon, (Kr.Osthavelland) b. Bln. ,
den 25. Jul i 1939.

Der Umtsvorfteher
al» Srtspolizeibehörde.



I n Oschatz, 16 500 Einwohner, ist die Stelle eines

Gtadtbauoberinspettors
als Sachbearbeiter für Hochbau und Grundftücksunterhaltung zu besetzen.
Erfahrungen im Entwurf, in der Bauleitung und im Ausschretbungs»
mesen, möglichst auch Tätigkeit in der Baupolizei und Gesetzeskenntnisse
sind erforderlich. Auf die Fähigkeit selbständigen Arbeitens wird größter
Wert gelegt. Der Bewerber muß eine abgeschlossene technische Ausbildung
nachweisen. Die Besoldung erfolgt nach Gruppe 4 c- der RNO., Orts»
Nasse c. Probezeit 6 Monate, die gegebenenfalls verkürzt werden kann.

Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Zeichenproben, Nach»
weis der arischen Abstammung, ggf auch für die Ehefrau, und Lichtbild
des Bewerbers sind umgehend, spät, bis zum 15. August d . I . einzureichen.

Oschatz (Sachsen), den 28- Jul i 1939.

Der Bürgermeister.

Xu!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Soerzek Komment« zum NGN.

Durch 360 Nachträge auf den Stand vom 1. Januar 1939
gebrachter unveränderter Abdruck der sechsten Auflage.

D ie M i t a r b e i t e r s ind b e w ä h r t e Fach leute .

3 Kommentarbände und 1 Registerband mit 2054 Schlag«
Worten, zusammen 3331 Seiten in Lexikonformat.

95

Auch in Raten nach Ve re inba rung zahlbar.

Die heutige Rechtsauffassung
in bürgerlich»rechtlichen An»
gelegenheiten spiegelt sich aus»
schließlich in der nunmehr sechs»
jährigen, von nationalsozia«
listischem Geiste getragenen
Rechtsprechung. Nichts ist des»
halb für den Rechtswahrer

so wichtig wie ein Ent»
scheidungs-Kommentar!

Das Werk interessiert nicht nur alle Richter, Rechts«
anwälte, Notare und Justizbehörden, sondern auch die

Verwaltungsrichter und Verwaltungsbehörden.

A u s f ü h r l i c h e r P r o s p e k t k o s t e n l o s durch

Verlag Otto Echwartz H 80.
(Abteilung Versandbuchhandlung)

»erl in SW. 68, Vrandenburgftraße 21

IM,,!!!»!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!,!!!!!!!,,,,,,,, KI!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!

Bei der Stadt» u. Amtsverwaltung Wermelskirchen (Rhein» Wupper-Kreis) ist
die Stelle eines . « ^

Amtsbamnlveltors
Besoldungsgruppe H,4o2 der RBO.

baldmöglichst zu besetzen. Der Uebernahme in das Neamtenverhältnis
geht eine 6>monatige Probezeit voraus. Gefordert wird Abschlußprüfung
einer Techn. Staatslehranstalt für Hochbau sowie praktische Erfahrungen
in Planung und Ausführung größerer Bauvorhaben. Der Bewerber
muß künstlerisch befähigt sein und größere Hochbauprojekte selbständig
bearbeiten können. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis»
abschriften, Zeichnungen und Nachweis der arischen Abstammung, ggf.
auch für die Ehefrau, sind umgehend einzureichen.

Wermelskirchen, den 25. Jul i 1939.

Der Umtsbürgermeister, vr Borcherding

IlN
bitten wir die l-mpfanger non Vemerbungsschreiben. diese denMsendern baldmögk
zurückzuschicken, besonders wenn wertvolle Veilagen verlangt und eingesandt sind»

StenotMitin
mit guten Leistungen zum sofortigen
Eintritt ges. Erfordernis: Mindest.
150 Silben Kurzschrift. Geläufig kei
im Maschinen» und Rechtschreiben/
Bewerberin muß in der Lage sein,
Arbeiten selbständig zu erledigen wie
z. B. kurze Schriftstücke nach Ansage
selbständig abzufassen. Gehalt nach
TO. ^ , Verg.-Gruppe 7, Ortsklasse L.
Dauerstellung. Gesuche v Bewerbe-
rinnen, die den vorstehenden Er»
fordernissen nicht entsprechen, sind
völlig aussichtslos.

2er Leiter der Allgemeinen
2rt»lranlenlasse für den Landkreis

Vmmendingen lVaden)
Sitz: Waldkirch i.Nr.. Goetheftr. 10.

Bei der Stadtverwaltung Ratingen
werden zum baldig. Eintritt gesucht:

ein StlldtllMent.
Anstellung als Beamter nach Gr. >V 8 a
der RNO. Bedingung ist eine mehr»
jährige Tätigkeit in einer Gemeinde«
Verwaltung. Ablegung der ersten
Verwaltungsprüfung erwünscht;

ein Verttllltungs-
angeftellter,

Verg. Gr. VII der TO. ^ . — Ratlngen
liegt in unmittelbarer Nähe von
Düsseldorf und gehört zur Ortskl. /^.
Bewerbungen mit den üblichen Unter-
lagen wie Lebens!., Lichtb., Zeugnis»
abschrlften usw. sind unter Angabe
des frühesten Ewtrittstermins zu
richten an das Personalamt der
Stadt Ratingen (Rheinland).

Ratingen (Rhld.). 19. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der städtischen Krankenhaus«
Verwaltung ist die Stelle eines

Verwaltungs»
angeftellten

zu besetzen. Die Bewerber müssen
Kenntnisse in der allgemeinen kom»
munalen Verwaltung und besondere
Erfahrung in der Krankenhaus«
Verwaltung — Verwaltungs« und
Buchhaltungsarbeiten — besitzen.
Besoldung nach Gruppe VIII TO. /^,
bei mehrjährigen guten Leistungen
Aufrückun gsmö glichkeit.

Bewerbungen mit selbstgeschrie«
benem Lebenslauf, beglaub. Zeugnis«
abschriften, Nachwels der arischen
Abstammung und Lichtbild sowie
Angabe d. frühesten Antrittstermins
sind umgehend einzureichen.

Ilmenau (Thüringen), 12. 7. 39.
Der Erste Nürgermeister

der Vergftadt I lmenau i n Thür.

Bei der Kreiskommunaloerwaltung
Zerbst ist die Stelle eines

KreizMeUllll
in der Hauptverwaltung zu besetzen.
Besoldung nach Gruppe 4c2RbO.
U. U. kommt auch die Besetzung einer

Kteigsettetiitstelle
in der Kreiskommunalkasse in Frage.

Besoldung nach Gruppe 7 a RBO.
Weiterbildungsmöglichteit durch Be-
such der Verwaltungsschule in Dessau
sowie der Verwaltungsakademie
Dessau. Bewerbungen sofort an
den unterzeichneten Landrat.

gerbst, den 29. Jul i 1939.
Der Landrat. gez. Dr. H i n z e .

Net der hiesigen Amts« und
Gemeindeverwaltung ist die
Stelle eines

Gemeindesetretiirs
(Beamtenstelle) mögl. sofort
zu besetzen. Besoldung nach
Gr. 7a R»O. Die Probezeit
beträgt V2 Jahr, kann jedoch
bei Bewährung abgekürzt
werden. Bedingung: 1. Ver-
waltungsprüfung. Gewünscht
werden insbesondere Kennt»
nisse im Steuerrecht. Garsted t
(rd. 5000 Einwohner) ist Vor«
ortgemeinde von Groß'Ham«
bürg und hat direkte Hoch»
bahnverbindung m. Hamburg.
Die Möglichkeit der Fortbil»
düng (Nerwaltungsakademie
usw.) ist daher sehr günstig.
Mittelschule Vorhand. Ober«
schulen sind mit der Hochbahn
schnellstens zu erreichen. Be»
Werbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild sind
umgehend an den Unterzeich«
neten zu richten.

Garstedt (Bez. Hamburg),
den 24. Jul i 1939.

Der »ürgermeifter.

A n StadtinsveUor
als Dtenststellenletter für das Polizei-
amt wird ab sofort bei der Stadt»
Verwaltung Neusalz (Oder), rund
17 500 Einwohner, eingestellt.

Besoldung nach Gruppe ^ 4 c ^
RNO.. Ortskl. c, Probezeit 6 Monate.

Es kommen nur Bewerber in
Frage, die die zweite Verwaltungs»
Prüfung mit gutem Erfolge abgelegt
haben. Versorgungsanwärter und
bevorzugt unterzubringende Per»
sonen erhalten bei gleichen Voraus«
jetzungen den Vorzug.

Bewerbungen mit Lichtbild, selbst«
geschriebenem Lebenslauf, beglaub.
Zeugnisabschriften und Nachweis
der arischen Abstammung sind sofort
einzureichen an den

Vürgermeifter
der Stadt Neusalz lSder).

Dr. W e n e r .

Mehrere Veamten»
und

Ungeftellten'Ltellen
des gehobenen und
mittleren Neustes

werden vergeben. Aufnahmebedln«
gungen: Gute Kenntnisse im Kassen«
u. Rechnungswesen. Bewerbungen
mit Lebenslauf u. beglaubigten Zeug«
nisabschriften sind zu richten an das

Verwaltungsamt der
Landesbauernschast Alpenland,
Salzburg'Parsch, Gaisbergftr. 7.

Für die hiesige Verwaltung (Stadt»
Hauptkasse) wird ein

VerwaltungsllMent
zum baldigen Antritt gesucht. Be»
Werbungen m. Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Lichtbild sind um«
gehend bei mir einzureichen.

Oederan (Sa.), den 27. Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.



Für die städtische Baupolizei wird
zum baldigen Eintritt ein jüngerer

Hochbautechnikl
mit erfolgreicher Abschlußprüfung an
einer höheren techn. Lehranstalt ge-
sucht. Vergütung nach Gr.VI a TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, beglaub. Zeugnisabschr.
und den sonst, erforderlichen Unter»
lagen sind umgehend einzureichen.
Dabei ist anzugeb, wann frühestens
der Dienstantritt erfolgen kann.

Soest, den 24. Jul i 1939.
Der Bürgermeister.

I n der Verwaltung der Krieas-
marinestadt Wilhelmshaven (120000
Einwohner, erheblicher Ausbau) find
sofort einige Stellen

VtMinsveltoren,
VtlldtblluinlveNoren
zu besetzen.

Vollständige Bewerbungen werden
sofort erbeten.

Wilhelmshaven, 28. Jul i 1939.
Der llberbürgermeister.

I . V . : Dr. K e l l e r h o f f .

Gefucht wird jüngerer, tüchtiger

Amtsleketöl.
Eintritt möglichst bald. Besoldung

nach 4 7a der RNO. Ortsklasse 0.
Die Stelle ist für Zivilanwärter frei»
gegeben. Probedienstzeit 6 Monate.
Bewerbungsgesuche mit den üblichen
Unterlagen mitLichtb. umgeh, erbeten.

Buchenden««, Kreis Zell (Mosel),
den 28. Jul i 1939.

Der Umtsbürgermeister.

Bei der Stadtverwaltung Bünde
(Wests.) ist baldmöglichst zu besetzen:

eine Ltlldtlelret'arftelle
(Beamtenstelle) nach Besoldung«!»
gruppe ^ 7a der RBO., Ortsklasse L.
Planmäßige Anstellung nach erfolg»
reich abgeleisteter Probezeit von sechs
Monaten. B e d i n g u n g : Abgelegte
I. Verwaltungsprüfung und gründ»
liche Kenntnisse in der allgemeinen
Verwaltungen Schulangelegenheiten
und im Standesamtswesen. Bei
gleicher Befähigung werden Ver>
sorgungsanwärter bevorzugt. Bewer»
bungen sind umgehend einzureichen.

Der Nürgermeifter.

Zum alsbaldigen Eintritt wird ein

VeMllltuMsgehille
gesucht. Vergütung nach Gruppe Vlb
TO. ^ . Wohnungsgeldzuschuß nach
Ortskl. L. Bewerbungen mit Lebens»
lauf, Zeugnisabschr., Lichtbild usw.
sind umgehend einzureichen an den

Krei«au»schuß in gell Mosel).

Bei der Amtsverwaltung Hallen»
berg (Hochsauerland) ist für sofort,
spätestens zum 1.10.1939 die Stelle

eines Verwaltungs»
angestellten

zu besetzen. Ablegung der ersten
Verw.'Prüf. erwünscht, Besoldung
nach Gr, VII TO. /^. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild an den

Umtsbürgermeifter
i n Hallenberg (Hochsauerlandj.

Bei der hiesigen Amtsverwaltung
ist sofort eine

Angestelltenstelle
zu besetzen. Der Bewerber muß in
der Lage sein, alle vorkommenden
Arbeiten zu erledigen und an selb»
ständige Arbeit gewöhnt sein. Be»
sonders sind Kenntnisse in Polizei«
fachen erwünscht. Vergütung nach
Gruppe 7 TO ̂ . Bewerbungen mit
selbstgefchriebenemLebenslauf,Zeug»
ntsabschriften und Nachweis der
Zugehörigkeit zur NSDAP, oder
Gliederungen sind dem Unterzeich'
neten umgehend einzusenden.

Hubbelrath (Kreis Düsseldorf»
Mettwann), d. 25. Jul i 1939.

Der Umtsbürgermeifter
von Hubbelrath. Ostheide.

Zum möglichst baldigen Eintritt
wird bei der hiesigen Verwaltung

ein Angestellter
aesucht. Gefordert werden gründliche
Kenntnisse im Verwaltungsdienst,
insbesondere selbst. Bearbeitung
der Standesamtsangelegenheiten u.
abgelegte 1. und 2. Verwaltung«!»
Prüfung. Vergütung nach Gr. VII
des RAT., Ortsklasse L.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten.

Wickrath (Niederrh), d. 29.7.1939.
Der Vürgermeifter.

Sofort

Vetlvllltungz»
angestellte

gesucht. Besoldung n. Gr. VII TO.^ .
Bewerber müssen i. Kassen» u. Büro»
dienst ausgebild. sein. Bewerbungen
mit ausführlichem Lebenslauf, be>
glaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
bild, Nachweis deutscholütiger Ab»
stammung, gegebenenfalls auch für
die Ehefrau, Nachweis der politischen
Zuverlässigkeit sowie Angabe, wann
Antritt frühestens erfolg, kann, sofort
erbet. Ratzedurg liegt in landschuft»
lich fchöner Lage zwischen Hamburg
und Lübeck.

Ratzeburg, den 24. Jul i 1939.
Der Vorfitzende

de» Krei»au»schusle» de» Kreise»
Herzogtum Lauenburg.

Dr. I ü t t n e r .

Beim Stadtplanung«!» und Ver»
messungsamt der Stadt Düsseldorf
ist sofort eine technische

stadtinlveltorenftelle
zu besetzen.

Verlangt wird Abschlußprüfung
einer HTL. für Vermessungswesen
u. Erfahrung in allen vermessungs»
technischen Arbeiten, insbesondere in
der häuslichen Bearbeitung von
Fortschreibungsmessungen.

Einstellung erfolgt als techn. Stadt»
inspektor mit Beamteneigenschaft,
zunächst für eine einjährige Probe»
dienstleistung.

Besoldung nach Gruppe ^ 4c2 der
Reichsbesoldungsordnung mit örtl.
Sonderzuschlag und Wohnungsgeld»
zuschuß der Sonderklasse.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf. Lichtbild und Zeugnis»
abschriften sind unt. Nr. 10/634 an den

Oberbürgermeister
der Stadt Düsfeldorf

zu richten.

Vordrucks
- und

^300 Steuer- und Abgaben-
konto (eigene Steuern)

0151^4 Papier
Karton
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Vordrucke unseres Verlages bitten wir anzufordern.
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Spätestens zum 1. Oktober 1939
wird bei der hiesigen Stadtverwaltung

eine tüchtige
Verwaltungsangestellte

gesucht, die mögl in allen Zweigen der
Kommunalverwaltung ausgebildet
ist und selbständig arbeiten kann.
Gefordert wird ferner Beherrschung
der Schreibmaschine und Kurzschrift.

Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe VII der TO. V̂.

Bewerbungen sind umgehend mit
Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Lebenslauf an den unterzeichneten
Bürgermeister einzureichen.

Bomst, den 22. Jul i 1939.
Der Vülgermeiiter

der Grenzstadt Vomst,
Gau Mark Vrandenbur«.

Wir suchen zum baldigen Antritt

einen erfahrenen
svarlaffenangeftellten
mit gründlichen Fachkenntnissen und
abgelegter 2. Fachprüfung.

Vergütung je nach Vorbildung
und Leistungen nach Gruppe Vlb
oder V b TO. 4 , Ortsklasse L Spätere
Uebernahme in das Veamtenverhält»
nis nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen und Lichtbild umgehend
erbeten an die Kreissparkasse des
Kreises Hartenstein (Ostpreußen).

Kreisaulschuß in Vartenstein
Ostpreußen).

Inder hiesigen Amtsoerwaltung
ist sofort eine

Angettelltenttelle
nach Verg.'Gr. VIII/VII T O . ^ (Orts»
klaffe (5) zu besetzen. Verlangt wird
neben guter Erfahrung im Gemeinde»
Verwaltungsdienst die Ablegung der
1. Verwaltungsprüfung.

Bewerbungsgesuche m. Handschrift»
lich verfaßtem Lebenslauf und begl.
Zeugnisabschriften sind umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen.

Burgbrohl (Vez Koblenz),
den 21. Jul i 1939.
Der Amt«bürgermeifter.

Cremer.
Für die Steuerabteilung suche ich

zum möglichst sofortigen Dienstantritt

i V l
z g

einen
l lthilleN lAnneftellten).
Vergütung nach Gruppe VII TO. H,
nach abgelegter 2. Verwaltungs»
Prüfung Gruppe Vlb TO. /V.

Lippehne (Neumark), 28. 7. 1939.
Der Nüraermeister. Noack.
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Bei der Stadtverwaltung (Bauamt) Wernigerode am Harz ist sofort

eine Gtadtbauinspeltorstelle
der Ves.'Gr.iN^ der Reichsbesoldungsordnung
mit einem tüchtigen, jüngeren Hochbautechniker zu besetzen.

Verlangt werden: Abgeschlossene Fachausbildung, Erfahrung in Bau»
entwurf, Bauleitung und Abrechnung erwünscht, flotter Zeichner. Die
Probezeit dauert 6 Monate. Bemerb. mit Lichtb., handgeschr. Lebenslauf,
begl.Zeugnisabschr., Nachweis der arischen Abstammung (auch der Ehefrau)
und Angabe, wann der Antritt spät, erfolgen kann, sind zu richten an den

Bürgermeister der Stadt Wernigerode am Harz.
Bei der Stadtbauverwaltung in Halle (Saale) — Stadtentwässerung —
sind mehrere Stellen für

Gtlldtblluinfpettoren
zu besetzen. Verlangt wird abgeschlossene Ausbildung im Tiefbaufach an
einer höheren technischen Lehranstalt und praktische Erfahrung auf dem
Gebtete des städtischen Tiefbaues, insbesondere der Kanalisation Dienst»
bezüge werden nach der Reichsbesoldungsgruppe ^ 4 c « (Ortskl. ̂ ) gezahlt.

Bewerbungen mit Lichtbild, lückenlosem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Nachweis der deutschblütigen Abstammung und mit
Angabe des frühesten Zeitpunktes für den Dienstantrittt werden erbeten an

Bürgermeister der Stadt Halle (Saale) — Vauverwaltung.
Bei der Amtsverwaltung Bornhetm,
Landkreis Bonn, wird zum baldigen
Eintritt

ein Verwaltnngs-
anMellter,

ein KallenanMellter
gesucht. Die Vergütung wird nach
Gruppe VIII bzw. VI ITO. ^ je nach
Vorbildung gewährt. Gute Kennt»
nisse und Erfahrungen im Vermal»
tungs» und Kassenwesen werden ge>
fordert. Bewerbungen mit Lebens»
lauf und den sonstigen Unterlagen
sind umgehend einzureichen.

Bornheim, den 29. Ju l i 1939.
Der Amtsbürgermeifter:

Hammel.

Mlanzficherer Vuchhalter
für d. Gemeindewerke (Strom», Gas»
und Wasserversorgung), vertraut mit
der Durchschreibebuchhaltung, auch
für die Geschäftsführung, zum 1. Ok»
tober d. I . gesucht. Es kommt auch
eine ältere Kraft in Frage. Vergütung
nach Gruppe VII TO. ^ .

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, Zeugnisabschrift., Licht»
bild, Nachweis der arischen Abstam»
mung und Parteizugehörigkeit bis
25. August erbeten.

LLgerdorf, (Holst), 29. Ju l i 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Stadtverwaltung Ebers»
walde sind von sofort mehrere

Verwaltung«- und
Kllffenangeftelltenflellen

zu besetzen. Erwünscht sind Kennt»
nisse im Steuer», Personal» u. Kassen»
wesen. Besoldung nach Gruppe VII
oder VIII TO. ^ je nach Vorbildung
und Leistung; für Gruppe VII mog-
lichst 1. Fachprüfung

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnisabschriften um»
gehend erbeten.

Der Sberbürgermeifter.
I . A.: R o e r i n g .

Zum baldigen Dienstantritt wird
jüngerer

Verwaltungsangestellter
gesucht. Verlangt wird gute Ausbil»
düng i. Gemeindeverwaltungsdienst,
Stenographie und Befähigung zum
selbständiges Arbeiten. Vergütungs»
gruppe VII TO. 6. Vollständige Ve»
Werbungen baldigst erbeten.

Krumpa (Geiseltal), d. 29. 7.1939.
Der Vürgermeifter.

Große .

Bei der hiesigen Amtsverwaltung ist
möglichst sofort eine

VeMllltnngs-
gehilfenttelle

zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VIl TO. ̂ .

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und Lichtbild sind um»
gehend einzureichen.

Schmallenberg (Hochsauerland),
den 29. Ju l i 1939.

Der Amtsbürgermeifter.

Fun«. Angeftellten
für die Gemeindeverwaltung des
Ostseebades Laboe (Kieler Außen»
fö'rde) gesucht. Kenntnisse und Er»
fahrungen im Verwaltungsdienst
erforderlich. Besoldung nach VIII/VII
TO. ä, (Ortsklasse 6) je nach Leistung.

Bewerbungen mit den übl. Unter»
lagen unter Angabe des frühesten
Dienstantritts erbeten.

Der Vürgermeif ter.

I n Polizeisachen erfahrener

VeMaltungsgehilfe
zum 1. Sept. 1939 gesucht. Verlangt
wird selbständiges Arbeiten in der
Polizeiverwaltung (Melde» und Er»
fassungswesen, Soz»Versicherungs»
suchen und Bauangelegenheiten).
Besoldung nach Gr. VII TO. ^ . Orts-
klaffe C. Bewerbungsges. mit Unter»
lagen umgehend erbeten.

Luftkurort Albersdorf (Holstein),
den 26. Ju l i 1939.

Der Amtsvorf teher:
S ch w ie n.

Gesucht wird zum 1. Oktober oder später

Diplom-Ingenieur
als Lehrer für allgemeinen Maschinenbau und Mathematik an der hiesigen
Städtischen Ingenieurschule (Fachschule für Maschinenbau).

Voraussetzungen: mehrjährige Tätigkeit in der Industrie sowie
deutschblütige Abstammung (auch der Ehefrau) und nationale Zuver»
lässigkeit. Anstellung zunächst auf Probe; die spätere Uebernahme in das
Beamtenverhältnis als Studienrat (Gruppe ^ 2 c?) ist vorgesehen. Die
Vergütung regelt sich nach Gruppe III der Tarifordnung ^ für Gefolg»
schaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften und Lichtbild bis zum 10. August an den

Oberbürgermeister der Hauptstadt Hannover
(Lchuluerwaltung).

Städtisches Schülerheim
in Wasserburg (3nn)

— für sechsklassige Oberschule —
sucht

Präselt,
mögl. mit mathem. Kenntnissen, zur
Studienaufsicht. 160 FM u. vollst,
freie Station, evtl. Nebenverdienst.
Antritt 10. Sept. Bew. mit Lichtbild
u. Zeugn. sofort an obige Adresse.

Zum 1.10.1939 ist an der Mädchen»
Mittelschule in Treptow (Rega) die
Stelle einer

technischen Lehrerin
zu besetzen. Lehrbefähigung für
Leibesübungen, Nadelarbeit u. Haus»
Wirtschaft erforderlich.

Besoldung nach dem MBG.
Bewerbungen mit Lebenslauf,

Zeugnisabschriften und Lichtbild bis
zum 15. 8. an den
Vürgermeifter in Treptow lRegaj.

Dr. F a l l .
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I n landschaftlich schönster
Gegend der

gftmart
wird zum ehesten Eintritt in
Gemeindeverwaltung eine

StenotllvWn
gesucht. Vergütung nach Gr. VII!
TO. ^ , Ortskl. L. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen sind
sofort einzusenden an

Bürgermeister
Marlt Saalfelden
lGau Salzbura).

Bei der Kreisausschuhverwaltung
des Mansfelder Seekreises (Rech»
nungs» und Gemeindeprüfungsamt)
ist die Stelle eines

NechnungMülels
sofort zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach Vergütungsgruppe VI d
TO. ä , Ortsklasse L. Bedingung ist.
dah der Angestellte die 2. Ver»
waltungsprüfung abgelegt hat und
im gesamten Verwaltungswesen aus»
gebildet ist. Insbesondere ist auch
längere praktische Tätigkeit im Kassen»
niesen nachzuweisen.

Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis-
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der arischen Abstammung sind um»
gehend einzureichen.

' Eisleben, den 27. Jul i 1939.
Der Landrat

de» Mansfelder Geelreise«
— Kreisausschußverwaltung. —

gez. D r e w e s .

Bei der Stadtverwaltung Schmiede-
berg (Riesengebirge) ist sofort eine

Angeftelltenftelle
zu besetzen. Verlangt werden gründ»
liche Kenntnisse und Erfahrungen
in der Kommunalverwaltung, ins»
besondere Fürsorge» und Jugend«
amtssachen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VIII TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Lichtbild, sowie Zeugnisabschriften
und Nachweis der arischen Abstam»
mung sind umgehend einzureichen.
Bewerber mit abgelegter 1. Prüfung
erhalten den Vorzug.

Schmtedeberg (Rsbg.). 31. 7.1939.
Der Nürgermeifter.

AngeftMn
für die Polizeiabteilung zu
sofort gesucht. Vergütung nach
TO. ^ . Bewerbungen erbittet
Vürgermeifter der Kreis-
stadt Weißensee lThür.) .

T h u n e ck e.

I n der Verwaltung der Gemeinde
K ö n i g s z e l t (Kr. Schweidnitz) ist

eine Geketälftelle
— Kaffenverwalterstelle —

der Besoldungsgruppe ^ 7 a der
Reichsbesoldungsordnung sofort neu
zu besetzen. Erforderlich ist der
Nachweis über die Ablegung der
1. Verwaltungsprüfung.

W o l f , Bürgermeister.

I n der hiesigen Gemeindeverwal«
tung ist eine freie

Angettelltenltelle
nach Gruppe VI d TO. ̂  zu besetzen.
Verlangt wird neben guten Ersah»
rungen im Kommunalverwaltungs»
dienst die Ablegung der I. Verwal»
tungsprüfung. Miersdorf ist eine
aufstrebende Stedlungs» u. Garten»
gemeinde (Einwohnerzahl 4500) in
schöner Umgebung an der Berliner
Vorortbahn. Bewerbung, m.Lebens»
lauf, Lichtbild u. Zeugnisabschriften
sind zu richten an den

Vürgermeifter i n Miersdorf,
Kreis Teltow.

Bei der Stadtverwalt. Tönning wird

1 Verwaltungsgehille
gesucht, der mit allen Arbeiten im
Verwaltungsdienst vertraut ist und
die Schreibmaschine u. Stenographie
beherrscht. Besoldung n. Gr.VIII/VIl
der TO. ̂ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
umgehend erbeten.

Tönning, den 24 Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Für die Amtsoerwaltung Kastellaun
wird ein tüchtiger

Verwaltung»'
angestellter

gesucht. Eintritt sofort. Gründliche
Kenntnisse auf dem Gebiete der
allgemeinen Amts» und Gemeinde»
Verwaltung erforderlich. Auch muh
die 1. Beumtenprüfung bestanden
sein. Besoldung erfolgt nach Gr. VII
TO. ä, Kastellaun ist Ortsklasse 8.

Bewerbungsgesuche mit lücken»
losem Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabfchriften, sowie Nachweis
der deutschblütigen Abstammung
sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Kaftellaun (Hunsrück), 31. 7. 39.
Der Nmtsbürgermeifter.

Für das Kreiswohlfahrtsamt wird

ein Angestellter
gesucht, der reiche Erfahrungen und
gute Kenntnisse in der Bearbeitung
von Angelegenheiten des Bezirks»
fürsorgeverbandes besitzt. Die Ver»
gütung erfolgt nach Gr. VII TO ^ .
Bestandene 1. Verwaltungsprüfung
ist Bedingung. Aufrückungsmöglich-
leiten sind gegeben. Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind unter Angabe,
wann frühest« Dienstantritt erfolgen
kann, sofort einzureichen.

Pinneberg b. Hamburg, 29. 7.39.
DerVorfitzende d.Krei»au»schusse»

Bei der Stadtverwaltung Homburg
(Kr. Werntgerode) wird zu s o f o r t

ein Angestellter
gesucht. Der Einzustellende muß Er-
fahrung im WehrerfassungS', Melde»
und sonstigen Polizeiwesen besitzen
oder sich schnellst, einarbeiten können.
Die Vergütung erfolgt nach Gr. VI
B T A M . Bewerb. wollen ihr Gesuch
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
beglaubigten Zeugnisabschriften und
dem Nachweis der deutschblütigen
Abstammung bei mir einreichen.

Der Vürgermeifter.
ö a m p r e c h t .

Bei der landrätlichen Verwaltung
ist am 1. 9. 1939 eine

Angettelltenftelle
zu besetzen. Besoldung n.Vergütungs»
gruppe VIII mit Aufstiegsmöglichkeit
nach VII TO. ̂ . Bewerbungen sind
sofort zu richten an den Unterzeichn.

Wehlau (Ostpr.), den 24. Jul i 1939.
Der Landrat.

Bei dem Landratsamt wird zur
Ordnung des Archivs nach modernen
Grundsätzen ein

VeMllltungs»
undArchivfachmann
für mehrere Monate gesucht.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind unter Angabe der
Gehalisansprüche zu richten an

Landrat in Gchleiz

Bei der Stadtverwaltung Lübz i . M .
ist zu sofort die Stelle eines

VtadtaWenten
zu besetzen. Besoldung n. Gr. ̂ 8 » ,
Bewerber mit abgelegter 1. Verwal»
tungsprüfung wollen ihre Bemer»
bungsgesuche binnen zwei Wochen
an den Unterzeichneten einreichen.

Lübz (Mecklj, den 28 Jul i 1939.
Der Vürgermeifter.

Wir teUen unfern Lesern noch die folgenden
un« bekanntgewordenen Vtellenausfchrei»
bungen mit, die teilweife fchon in Zeitungen

ufw. Veröffentlicht worden sind

Für das Naupolizetamt wird ein

Vauaffeffor
gesucht. Vergütungsgruppe III TO./^.
Meldung mit Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften usw. an

Baupolizeiamt Hamburg
Gr. Bleichen 23—27.

Wir suchen zum 1. Oktober

einen gewandten
sparlaffenangeftellten
mit guten Fachkenntnissen. Ablegung
der 2. Spartassenprüfung erwünscht.
Besoldung erfolgt nach Gr.IVbTO.^.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten an

Stadtsparlasse Marienburg
(Westpreutzenj.

Wir suchen zum baldigen Eintritt

mehrere
LvarlassenanMellte.

Besoldung nach Gruppe VII bzw.
VI b TO. ^ je nach Vorbildung.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen, Lichtbild u. Angabe des
früh. Eintrittstermins erbeten an die

Städtische Sparkasse Rheydt.

Bei der Stadt. Sparkasse ist zum
1. 10. 1939 oder früher

eine Angettelltenftelle
der Gr. VI n zu besetzen. Bewerber
mit Erfahrungen i. Sparkassenwesen,
die die 2. Fachprüfung abgelegt haben,
wollen ihre Gesuche umgehend ein«
reichen, unter Beifügung der üblichen
Unterlagen.

Luckenwalde, den 14. Jul i 1939.
Stadt. Spartasse.

I m allgemeinen öffentl. Landes»
krankenhaus Wolfsberg in Kärnten
gelangt die Stelle eines

Primararztes
an der inneren Abteilung zur Be»
setzung. Der Primararzt hat gleich»
zeitig die Leitung des Krankenhauses
zu besorgen.

Der Primararzt muh im Besitze
des Titels eines Facharztes für
innere Medizin sein. Es ist ihm die
Ausübung der allgemeinen Praxis,
sowie eine andere besoldete Tätigkeit
untersagt, die Ausübung der fach»
ärztlichen Praxis jedoch insoweit ge»
stattet, als hierdurch der Hauptberuf»
liche Klankenhausdienst nicht beein»
trächtigt wird.

Das Dienstverhältnis ist ein ver»
tragliches und erfolgt die Entlohnung
vorläufig nach der Tarifordnung ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffent»
lichen Dienst unter Einweisung in die
Vergütungsgruppe II.

Gesuche um diese Stelle sind belegt
mit den Personaldokumenten, dem
Doktordiplom od einer beglaubigten
Abschrift desselben, den Zeugnissen
über fachliche Ausbildung, einer
Schilderung des Lebenslaufes und
der bisherigen ärztlichen Tätigkeit,
dem Nachweis der arischen Abstam»
mung, einem polizeilichen Führungs»
zeugnis und einem amtsärzlichen
Gesundheitszeugnis, sowie einem
Lichtbild, von den bereits im öffentl.
Dienst stehenden Bewerbern im Wege
ihrer vorges. Dienststelle von anderen
direkt bis 15. August 1939 bei der

Ientraldirektion der Kärrner
Landes'Hetl' und »Pflegeanstalten

in Klagenfurt
einzureichen.

Der geschäftsführende
Landeshauptmann:

I . A. H i e r z e g g e r e. h.

An der Mittelschule ist sofort eine

Nittelschullehrervelle
zu besetzen. Erforderliche Lehr»
befähigung: Physik. Ehemie, Bio»
logie. Gommern hat 5300 Einw.
und liegt 18 km von Magdeburg
entfernt an der Bahnstrecke Magde»
bürg—Zerbst—Dessau in waldiger
Umgebung. Bewerbungen mit den
erforderlichen Unterlagen sind mög»
ltchst umgehend an den Unter»
zeichneten zu richten.

Gommern (Bezirk Magdeburg),
den 18. Jul i 1939
Der Bürgermeister.

I),-. S t e p er

Für die städtische Oberschule für
Mädchen i. E. wird zum Schulbeginn
am 11. September 1939

eine Lehrkraft
für Deutsch, Geschichte u. Englisch
gesucht. Anstellung erf. als Beamter
auf Widerruf; die Besoldung aus
Gr. ^ 2 i BNO. für Studienassessoren
nach den staatlichen Grundsätzen

Gesuche mit handgeschr. Lebens!.,
Lichtb. u. Zeugnisabschr. sofort erbet.
Der Oberbürgermeister oer Stadt

Schweinfnrt (Mainfranten).

Für die Stellenausschreibungen oerantwortlich
Pau l A p e l t i n Nerlin-Iehlendurf; für d«r
Anzeigenteil: Robert Bosch« in Berlin
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag u n l
Buchdrucker«! Otto Schwartz K C».
Berlin SW. 68, Brandenburgstrahe 21.
DA. 2. Vj. 39: 7739 einschlittzl <3«»u»»».
fand: 3692 — V>, «



Stellengesuche
unö stellenwnfche

«tellengesnche »< Vt«llent««sche
nlNsse» 1» Va»e vor ««scheinen
de« Vl«n»n»er. für die sie bestimmt
sind, in «nsern» Besitz sein; sie
«Vnnen ««stenlo« wiederholt
»»««den» »nenn «ns die erste Ner»
»sfentlichnng keine Angebote

ein»e«»ngen sind.

Ulad.Mittelschullehrer, 38I., verh.,
gottgl., Rhld., Pol. Leiter seit 1933,
Fächer: Franz.. Engl.. Erf. in Dtsch.,
Lat., Math., Musik, 4 I als Schul-
leiter, sucht Stelle an off. od. priv.
Mittelschule. >V M 94

ßrfahrener Pädagoge
(Ende 30) sucht neuen Wirtungskreis
an Internat, Privatschule oder als
Hauslehrer. L X 95

Nft NlNl " . Latein, Griechisch,
U l . l i t t l l . , Franz., Englisch, große
Erfahrung im Unterricht, guteIeugn.,
schon älter, aber noch rüstig und
arbeitsfreudig, sucht Stellung an
Prioatschule oder Heeresfachschule
oder als Hauslehrer. v V 96

Vtndienaflessllr,
36 Ihr., Deutsch, Englisch, Franz.,
gute Zeugnisse und große Unter»
richtserfahrung auch in anderen
Fächern, sucht zum 1. Oktober 1939
Dauer» bzw. Festanstellung, mogl.
an höherer Schule, Norddeutschland
bevorzugt. ^ U 97

Wissenschaftliche Lehrerin sucht
sofort Stellung, evtl. auch Ver»
tretung. 8 X 98

Ttudienrat für Mufi«, 36 Jahre alt,
verh, 12jähr. Praxis als Schulmann,
Chor« u. Orchesterleiter, beste Zeugn.
u. Referenz, sucht groß. Wirkungs»
trels (mit evtl. Einfluß auf das örtl.
offen«. Musikleben). c ^ 99

Ulad. Mittelschullehrer, Franz. u.
Engl., lange Ausland und Unter»
richtserfahrung, I inclus., sucht Stelle
in Stadt. Unterrichtet auch in Lat,
Italienisch und Stenogr. l i I I

Lehrermangel?
Miltelschulanwärter, beste Zeugn.,
35 I., erfahren in Lat., Engl., Franz.,
Musik u. a. Fächern, im priv. und
öffentlichen Schuldienst. l. 5 2
Stell., Vertr., dgl, sucht alt. Haus»
lehrer. >V 63, Hameln, vostl.

studienassefforin
für Neuere Sprachen (Englisch,
Französisch) sucht Stelle als wissen»
schaftliche Mitarbeiterin, Uebersetzerin
oder Prioatlehrerin. NV3

Mlom-Handelslehrer
mit Turn» und Sportlehrerexamen,
34 Jahre, Pg., sucht entsprechenden
Wirtungskreis mit baldiger An»
stellungsmöglichkeit in Ostelbien. An»
geböte unter l i öl« Anzeigenmittler
Rostefstn, Bonn.

Gtudent, Altphilologe, korrekt und
sportlich, Unterrichtserfahrung auch
in anderen Fächern, suchtHauslehrer»
stelle, möglichst Berlin od. Umgebung,
für sofort oder später. K l i 4

Studienrat (i. R. auf eig. Antr.),
Dr. pnil., 57 I . . kath., Pg., NSÜB.,
Sprachen u. Math., steht zur Ver»
fügung. ^ X 88

Led. StUd.-Aff., 34 I., Pg., 1,78 m.
Dtsch., Gesch.. Lat. (Oberst.), Unterr.»
Erf. Engl., Franz. (Unterst). Griech.,
Erdkunde (Oberst.), zuletzt Stello. als
Lehrer an Heeresfachsch., sucht Stello.
od. Dauerstell. an off. od. priv. od.
Wehrmachtsch. od.Verlag. Gute Zeug»
nisse! Assessor: gut. Antritt sofort.
Angebote unter U N 4639 an Ala»
Anzeigen »A.»G., Frankfurt a. M.

Hauslehrer, reichste Erf, erstkl.
Erfolge u. Ieugn., sucht St., sofort
oder später, auch Vertr. C X 81

Wo findet staatl. gepr.
Vleltro-Fng. u Gchlossermeister,
42 I , alter Pg., misch. Abst., m.
vielseit. Berufserf., jetzt nebenamtl.
oder nach 2jährtg. Studium (LP^I.)
Stell, als Gewerbelehrer? l» x ö

Vehördenangeftellter, Anfang 40,
mit guten Zeugnissen, Fertigkeit in
Schreibmaschine und Stenographie,
selbständig in einfachen Büroarbeiten,
sucht Stellung zum 1.8.39. ? 6

Füng. Verwaltungsangestellter
sucht bei einer mittelgroßen Ver>
waltung eine besser bezahlte Angest »
Stelle. Partei»Anwärter und HJ.»
Führer. c 26

Verw.-Fnlveltor,
27 I . , led., Pg.u.SA.-Verw..Führer,
Reifezeugnis, 1. u 2. Fachprüfung,
bish. hauptsächl. im Wohlfahrtswesen
beschäftigt gewesen, aber auch mit
allen anderen Angelegenheiten der
kommunalen Verw. vertraut, 10 I .
Praxis, I a Zeugnisse, sucht Beamten»
stelle als Inspektor, am liebsten
Sachsen, Schlesien od. Sudetengau.
Mittlere Stadt wird bevorzugt. 8 27

KllffenanMellter,
39 I. , verh. 2 Kind., Pg.. ungek. Stell.,
sucht anderweitig. Wirkungskreis, wo
Aufstiegsmö glicht, durch Uebernahme
ins Beamtenverhältnis erfolg, kann.
Erfahrg. in allen Zweigen der Kassen»
Verwaltung. Kleinstadt od. groß. Ge»
meinde (4—9000 Einw.) bevorzugt.
Gegend gleich, auch Protektorats»
gebiet. 0 28

Angestellter, 28 I . , ledig, Prima»
reife, Pol. Leiter, 1. Verw.»Prüfung
mit gutem Erfolg abgelegt, 10 Jahre
Verwaltungstätigkeit, gute Zeugnisse,
größere Gemeinde» und Steuerkasse
selbständig geführt, z.Z. in der Stadt»
lasse ein. Großstadt i. ungek. Stellung,
wünscht sich zu verändern. Bevorzugt
Haushalts», Kassen», Rechnungs» u.
Prüfungswesen. Gelegenheit zur
Ablegung der 2. Verwalt.-Prüfung
erwünfcht. II31

Brandmeister, Anfang 40, mit lang,
jähriger Dienstzeit bei Berufsfeuer,
wehr, Führerscheine 2 und 3, oer-
traut mit Büroarbeiten, sucht Stell.,
auch Werksfeuerwehr od. Büro, c 7

Ich suche Stellung als

GemewdeselretLr
in kleinere Gemeinde nach der Bes.»
Gruppe ^ ?2 in waldreicher Gegend.
Verh.. 3 K, 30 I . , z. Z. Kreisamts,
sekretär (Prüfer beim GPA.), seit
1930 in der N2DAP. l i 32

Langjähriger
Verwllltungsfllchmann

mit prakt. Erfahrungen und guten
Kenntnissen in sämtl. Verwaltung«»
zweigen, insbesondere Haushalts»,
Kassen» u. Rechnungswesen, Besold.»
Ordnung, Tarifen, Gehalts» u. Lohn»
abrechnungen, Arbeits» und Sozial»
recht, sucht selbständige ausbaufähige
Dauerstellung. 129

Netterer, erfahrener Angestellter,
Pg., Pol . Leiter, mit längerer Praxis
im Wohlfahrts» und Jugendamt,
stellvertr. Amtsvormund, zeitweise
Vertr. des Dienstslellenleiters, sucht
Veränderung nach TO. ^ VI b
Gegend gleich. N 30

Angestellter, 23 Jahre, 5 Jahre bei
einer Polizeibehörde und bei einem
Standesamt tätig gewes. (selbständige
Bearbeitung von Polizei», Standes«
amts» u. Gemeindesachen) sucht nach
Beendigung der atlloen Dienstpflicht
(Herbst 1939) eine Anstellung bei
einer Ortspolizelbehörde (Amtsver»
waltung) od. Landratsamt. Gelegen»
heit zur Ablegung der Verw.»Prüf,
erwünscht. N 21

Vadefachmann, 43 Jahre alt, Pg.
u. SA., z. Z. als Geschäftsführer in
einem Sol» und Thermalbad tätig,
sucht sich zu verändern in gleicher
oder ähnlicher Position. ^ 22

Angestellter oder Veamter mit
1. b,w. 1. u. 2. Verw.»Prüf. als
Tauschmann (Grund: Familie) für

Neamtenstelle
bei Reichsbehörde im Rheinland
gesucht. lt 25

Polizeibeamter, 3? I . alt, verh,
1 Kind, noch im Dienst, früh, jahrelang
im Verwaltungsfach tätig gewesen,
sucht Stell, als Vollziehungsbeamter
am liebsten in einer rhein.Stadt. L 34

Stadtoberinsj,., Pg., Mil.»Anw.,
35 I . , 2. Verw »Prüf. u. Verw.»Ak.
sucht ausbaufähige Stellung im
Rheinland, Sudetengau oder in der
Ostmark. » 24

VollsPNegerin, 33 Jahre alt, ev.,
Pgn., 9 Jahre Heim» und Anstalts»
Praxis, davon 7 Jahre leitend tätig,
mit guten Kenntnissen u. fehr guten
Zeugnissen, möchte sich zum 1. Okt.
oder später verändern. Stellung in
größerem Betriebe als

Heim« oder
Anftllltsleiterin

in Erziehungs», Alters», Genesungs»
od. Pflegeheimen erwünscht. Angabe
der Arbeitsgebiete und des Gehaltes
erbeten. <i 69

SchWllfsizier
(̂ V 6.»Kapitän für große Fahrt),
37 I . , sucht Verwendung im mittl.
gehobenen Staatsdienst bzw. als
Anwärter, E. Walter, Kam»
bürg 36, Rademachergang 17.

Volllmift
30 Jahre alt, Pg., SA., mit reichen
Erfahrungen in der Kommunaloer»
waltung (bisher bei Kommunal»
verband u. großer Stadtverwaltung
tätig) sucht Stelle als

Stadtassessor. e «o

Kaffenlelretiir,
tätig bei einer Kreis »Kommunal»
Verwaltung in Mark Brandenburg,
Bes.'Gr./V 7», sucht luftoeränderungs»
halber Taufch n. Mitteldeutsch!. 164

Stadtselretärstelle sucht Angestellter
einer Körperschaft. 29 Jahre, erste
Verwaltungsprüfung, erfahren im
Steuer», Kassen» u. Rechnungswesen,
auch Standesamts» u.Versicherungs»
wesen. Gelegenheit zur Ablegung der
zweiten Prüfung erwünscht. V 33

Wlomvollswirt
u. Diplom'Kommunalbeamter, 33 I . ,
Pg. u. SA »Mann, seit läng. Jahren
bei Bezirksfürsorgeverband u. insbes.
als Leiter eines Jugendamtes tätig,
sucht anderen, nach Mögliche, groß,
u. selbst. Wirkungskreis. ? 35

Weitere Stellengesuche
llnf der nächsten Seite!

ach einer Verordnung des Werberats der deutschen Wirtschaft ist
die kostenlose Aufnahme von Stellengesuch'Anzeigen bzw. von
Stellentausch'Anzeigen nicht mehr gestattet. Aus sozialen Gründen

wurde jedoch der Preis auf nur 10 Rpf. für die 46 mm breite Milli»
meterzeile festgesetzt. Die nachstehende Musteranzeige tostet 2,40 R M .

Aladem. gepr. Mittelichullehrer,
Dr. pnil., mit Lehrbefäh. in Gefchichte,
Erdk. und Franz., 48 Jahre alt, seit
10 Jahren Leiter einer 7 klassigen
Voltsschule und seit 1933 als Polit.
Leiter in der Ortsgruppe tätig, sucht
Anstellung an einer Mittelschule in
kleiner Stadt Norddeutschlands. C y 33

Wenn auf ein Stellengesuch bzw. Stellentausch keine Angebote ein»
gehen, kann auf Wunsch eine lostenlofe Wiederholung in der übernächsten
Nummer erfolgen. Manuskripte von Stellengesuchen und Stellentanschen
müssen 10 Tage vor Erscheinen der betr. Nummer in unfern Händen sein.

8 Druckzeilen
--- 24 Millimeter Höhe
X I « Rpf.--2,40 RM.



Rechnungsprüfer
35 Jahre, Beamter, seit 15 Jahren im Gemeindedienst

als Prüfer tätig, sucht pass. Wirkungskreis im äff. Dienst

als Obersekrelär mit Aufstiegsmöglichkeit. C 15

Vewllltungs-Gehille,
d. im Herbst seine zweijährige Militär»
dlenstzeit beendet hat, sucht Stellung
in der Rheinprovinz. Gefällige An»
geböte mit Angabe der Besoldung«»
Verhältnisse. ^ 19

Diplomlandwir t , 43 I , verh , 12 I .
b. Beh. tat. gew., sucht infolge Auflös.
ders.Anstell. auch auherh. sein. Berufs.
Bevorz.solcheb.Viehverw.'.Molkerei«
aenossenschaft» od. Versich.'Gesellsch.
Erwünscht b. Bewährung Dauerstell
Dienstantritt sofort möglich. l i 13

Tiefbauingenieur
suchtAnstellung alsBeamtenanwärter
für die mittlere gehobene Beamten»
laufbahn oder ins Angestelltenver-
hältnis im Sudeten«au oder in der
Ostmark. 5 I . Behördenpraxis, im
26. Lebensj. u. verheiratet. Frühester
Antrittstermin 1.1.40. Offert, sind zu
richten an Herbert Leppig, Glogau,
Hermann'Göring'Straße 14.

Kassenfachmann, tätig bei Kreis»,
Forst», Kranken» u. Stadthauptkasse
sucht sofort Stellung. v 20

Varalle,
zu Wohnzwecken geeignet,
zu k a u f e n gesucht.

Gemeinde Vrieselang
lllrei» Sfthavelland).
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2er
Vemeindebeamte
im Iri t ten Neich

von 0r. llur« Xi5e>«k.
Direktor der Iweiganstalt Aschersleben (Vollanstalt)
der Mitteldeutschen Gemeindeuerwaltungs- und
Sparkassenschule.

Ein Handbuch und Nachschlagewerk für die Beamten
der Gemeinden und Oemeindeverbände. Das Werk
wird in der NS.°Bibliographie geführt.

6. vermehrte und verbesserte Auflage l939.

Das Werk auf dem neuesten Stand,
von dem jährlich Tausende verkauft werden,

das sich also von selbst empfiehlt.
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